16120. 


Die Nerſtaaklichung der Marienburg⸗Mlawkaer 
Eiſenbahn. 


Am 9. November tritt in Danzig die General⸗ 
Verſammlung der Actionäre oben genannter Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft zuſammen, um über Annahme 
oder Ablehnung der bekannten Verſtagtlichungs⸗ 
Offerte der preußiſchen Regierung zu beſchließen. 
Der Aufſichtsrath hat die Frage eingehend erwogen, 
eine Sub⸗Commiſſion zur Vrüfun des Detail⸗ 
materials eingeſetzt und ſich dann fchließlich gleich 
der Direction für die Annahme der Offerte der 
Staatsregierung entſcheiden müſſen. Aufſichtsrath 
und Direction unterbreiten nun der General⸗ 
Verſammlung einen gemeinſchaftlichen Bericht. Bei 
der großen Wichtigkeit der e halten wir 
es für angezeigt, zunächſt dieſen Bericht hier unver⸗ 
kürzt (nur mit W ſeiner Anlagen) folgen 
zu baba eine weitere Behandlung der Sache uns 
vorbehaltend. Der Bericht lautet: i 

Die königl. Stagtsregierung hat ſich mitteſt 
des in Abſchrift beigefügten Reſeripts vom 
22./23. Auguſt cr. bereit erklärt, mit der Marien⸗ 
burg⸗Mlawka'er Eiſenbahn⸗Geſellſchaft einen Vertrag 
über den Erwerb unſeres Unternehmens abzu⸗ 
ſchließen. Nach demſelben ſollen den Actionären 
für die freiwillige Abtretung ihres Eigenthums an 
den Staat als Abfindung für je 7 Stamm⸗ 
actien a 600 Mark Staatsſchuld⸗Verſchrei⸗ 
bungen der 3% procentigen conſolidirten Anleihe 
In Nennwerthe von von 1500 Mk. mit Zins- 

cheinen vom 1. Januar 1887 und für je 7 Stamm⸗ 


ſchreibungen der 3½ proc. conſolidirten Anleihe hei h 


27 47 


i %% % 
im Durchſchnitt aller Betriebsjahre: 
Prior. ⸗Act. 5 Proc. = 642 000 Mk. pro Ja 


33 


zuſammen 856 

Durchſchnitt der letzten 5 Jahre: 

St.⸗Prior.⸗Act. 5 Proc. = 642 000 Mk. pro Jahr 
e Stamm ⸗Actien 2,43, 2312012 „ „ „ 
zuſammen 954012 Mk. pro Jahr. 
„Das Angebot der königlichen Staatsregierun 
bleibt hiernach hinter dem bisherigen Erträgniß 
erheblich zurück. 

Die Bemühungen der zu den ſtattgehabten 
Verhandlungen mit den Herren Commiſſarien der 
1 dies eh en Gesellschaft gewählten Vertreter der 

diesſeitigen Geſellſchaftsorgane, eine dem bisherigen 

Erträgniß mehr entſprechende Aufbeſſerung des 

vorgedachten Angebots reſp. des im § 2 des Ver⸗ 

trags⸗Entwurfs genannten Liquidations⸗Kaufpreiſes 
Bu erzielen, find von einem Erfolge nicht begleitet 
geweſen; die Herren Commiſſarien der königlichen 
| taatöregierung haben ſich vielmehr darauf bes 
ſchränkt, unſeren Vertretern gegenüber zu erklären, 
daß die Werthſchätzung des Marienburg⸗Mlawkaer 
Eiſenbahn⸗Unternehmens unter ſorgfältigſter Er⸗ 
wägung aller in Betracht kommenden Verhältniſſe 
ſtattgefunden habe. N | 
„Dieſer Erklärung entſprechend iſt uns mittelft | 
Reſcripts der Herren Miniſter der öffentlichen Ar⸗ 
beiten und der Finanzen vom 1. Oktober er. der 
definitive Entwurf zu dem Vertrage mit der Er⸗ 
Öffnung zugefertigt worden, „daß dem Antrage auf 

Erhöhung des Kaufpreiſes nach nochmaliger Er⸗ 
wägung zu ihrem (der Herren Miniſter) Bedauern 
nicht entſprochen werden könne“. 

Welche Grundlagen dieſe Erwägungen gehabt 
haben, wiſſen wir nicht; eine Vergleichung der uns 
gemachten, dem bisherigen Erträgniß gegenüber 
unzweifelhaft als außerordentlich niedrig erſcheinen⸗ 
den Offerte mit den bei früheren Verſtaatlichungen 
anderen 5 5 gemachten Angeboten legt indeß 
die Vermuthung nahe, daß ſeitens der königl. 
Staatsregierung in der Zukunft ein dem Erträgnik 


Nachdruck 


Der Geuius und ſein Erbe. 
21 Eine Künſtlergeſchichte von Hans Hopfen. 
Recht befremdlich muthete Ellen ein überſicht⸗ 
licher Aufſatz über die geſammte Ausſtellung an, 
den eine Wochenſchrift gleichſam als Einleitung in 
die folgenden Einzelbeſprechungen vorausſchickte. 
Da war wohl groß Weſen mit dem Namen 
Buntzel gemacht. Eine Rieſenpauke des Ruhmes 
wurde da dem Maler geſchlagen, deſſen Bilder ja 
eit langen Jahren hors de concours waren; aber 
van ſchlug fie, um dem lieben Sohne des berühm⸗ 
en Mannes einen triumphalen Einzug in den Tempel 
er Anerkennung zu bereiten. Es klang gerade ſo, 
als wäre man es dem Alten aus Verehrung und 
Rn ankbarkeit ſchuldig, um auch in ſeinem Sprößling | 
Ken ebenbürtigen Meiſter zu bewundern, und als 
res die reine Impietät gegen den verdienten 
270 wenn man an dem Sohne nicht die 
N itionelle, die angeborene Vortrefflichkeit zugab, 
1 tigte und auspoſaunte, die mit dem Namen 
1. Vaſers ſeit langen Jahren bei allen öffent⸗ 
en Aeußerungen nothgedrungen verknüpft war. 
1 Ein richtiger Buntzel konnte nicht ſchlecht 
Di en! Der Sohn eines ſolchen Vaters unmöglich 
wink aubedeutendes Talent ſein! Und griff man 
5 ich vielleicht im Lob um ein Tönchen zu hoch, 
eg ſchadete das? es machte dem Alten Freude, 
der hatte ſolche Frende reichlich verdient! Ver⸗ 


für die Wetitzeile 


D — — net, 


Die „Danziger Zeitung“ er; 
gaſſe . K g bei abe 
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jahre auf die ſpeciellen 
herigen Geſchäftsberichte verweiſen, 
nur hervorheben, 
triebs-Einnahmen: 


ich 2 Mal mit Ans 
ſtanſtalten des 
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von Sonntag 
und Aus landes angen 


n kaiſerl. 
deren „Danziger Zeitung 


der Vorjahre entſprechendes Reſultat nicht für 
wahrſcheinlich gehalten werde. 


ndem wir hinſichtlich des Ergebniſſes der Vor⸗ 
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Während nach Vorſtehendem die Einnahmen 


n dar 18.5 
ſind dieſelben zurückgegangen 
im Jahre 1883 au 11 Pf. 
und im Jahre 1884 und 1885 auf 10 „ 
Dieſer erhebliche Rückgang beruht weſentl 
auf den Frach zungen, welche wir zur € 


ältniß der Aus d Ei na 
Ungunſten des Reinerträgniſſes nicht unerheblich 
ſchoben hat, denn es betrugen die Ausgaben undzwar: 
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Abend und Montag 


frab. — N e werden in der 
ommen. — Preis Quartal 4,50 di 
vermittelt Iulertiondaufträge an alle air eden Heng. > 


Die Ausgabeſteigerung iſt indeß nicht allein 
der Reduction unſerer Einnahme⸗Antheile, ſondern 
auch dem Umſtande zuzuſchreiben, daß die Unter⸗ 
haltung der Bahn, namentlich der Gebäude und 

Betriebsmittel in der Letztzeit naturgemäß höhere 
[Summen beanſprucht hat, als in den erſten Jahren 
des Betriebes, ſowie daß in Folge des Geſetzes 
vom 18. Inli 1884 zur Neubildung eines zweiten 
Reſervefonds und eines zweiten Erneuerungsfonds 
ie e 50 unerhebliche Summen aufgewendet werden 
en. 8 


i Wenngleich nicht anzunehmen iſt, daß die Con⸗ 
currenzverhältniſſe namentlich der ruſſiſchen Hafen⸗ 
| Bade gegen die deutſchen Oſtſeeplätze wieder eine | 
Au ene der dieſſeitigen Einnahme⸗Antheile zur 
Möglichkeit machen werden, und wenn auch nicht 
anzunehmen iſt, daß eine weſentliche Herabminderung 
der Ausgaben, namentlich für Unterhaltung der 
Gebäude und des Rollwerks, in der Folge eintreten 
könnte, ſo erſcheint das Angebot ſelbſt dem Er⸗ 
N Aa n des letzten Jahres gegenüber doch ſo gering, 
daß nur die weitere Annahme übrig bleibt, die 
| 1 Staatsregierung habe ſich bei Bemeſſung 
deſſelben nicht allein von der gegenwärtigen Er: 
werbslage unſerer Bahn, ſondern auch von dem 
Umſtande leiten laſſen, daß ſie vermittelſt ihrer in 
neuerer Zeit zur in gekommenen reſp. im 
Bau beſindlichen neuen Linien in die Lage 
kommen könnte, einen nicht unerheblichen 
[Theil desjenigen Verkehrs, welcher bisher 
über unſere Linie bedient wurde, demnächſt auf ihre 
[Staatsbahn⸗Ronten überzuleiten. 
Inwieweit dies der Staats⸗Eiſenbahn⸗Verwal⸗ 
tung gelingen wird, iſt nicht vorherzuſehen. 

g Sn der Annahme, daß die feitherige Praxis 
bezüglich der Tarifbildung auch für die Folge bei⸗ 
behalten werde, haben wir vor Kurzem zwar mit 
den betheiligten e Bahnen unter der Vor⸗ 
ausſetzung der Bet nnd der Staatsbahn⸗Ver⸗ 
waltung mit ihrer Strecke Marienburg⸗Danzig ver⸗ 
einbart, den Verkehr zwiſchen Rußland und Danzig | 
auch fernerhin, bis auf Weiteres, über unſere 
Route zu bedienen; wir müſſen indeſſen ſchon jetzt 
der Be 15 Raum geben, daß auf die Dauer 
dieſer Verkehr unſerer Route doch nicht ganz zu 
erhalten ſein wird. Denn abgeſehen davon, daß 
die Concurrenzlinie Komel roten dene 
| Süldenboden-Danzig, an welcher der preußiſche 
Staat mit der ganzen 333 Kilom. langen Strecke 
u zig betheiligt ift —, nur 4,80 Proc. länger 

15 via Illowo, geſtaltet ſich die Tarif⸗ 
er die vorerwähnte Staatsba 


bUrg 


hn⸗Route 
als die 


U 


DIE 


muß. 85 

ir diejenigen unſerer Actionäre, welchen die 
Verkehrs⸗Verhältniſſe unſerer Bahn nicht in vollem 
Umfange bekannt ſind, bemerken wir erläuternd, 
daß ein I erheblicher Theil unſeres Verkehrs aus 
dem großen Bezirk der ruſſiſchen Südweſtbahnen 
und ihrer ne originirt, daß die ruſſiſchen 
Südweſtbahnen daher mit ihrer Tarifpolitik einen 
ungewöhnlichen Einfluß auf unſere Linie haben. 
Dieſe Tarifpolitik richtet ſich natürlich dahin, die 
eigene Bahn möglichſt ihrer ganzen Länge nach 
auszunutzen. Da aber die Transporte für unſere 
Linie in Kowel an die Weichſelbahn abgegeben 
werden müſſen, d. h. 333 Kilom. vor Grajewo 
(der Endſtation der Südweſtbahnen), fo hat die 
Direction der Letzteren verlangt und durchgeſetzt, 
daß die in Kowel an unſere Linie abzugebenden 
Transporte mit einem Frachtzuſchlage belaſtet 
werden, der ihrem Gewinn an der nicht gefahrenen 
Strecke Kowel⸗Grajewo e Dies mußte die 
[Transporte über unſere Route vertheuern und 
nöthigte uns, in Gemeinſchaft mit der Weichſel⸗ 
bahn, dieſen Frachtzuſchlag als Borabzug von 
unſeren beiderſeitigen Frachtantheilen zu tragen, 
weil ſonſt unſere Linie concurrenzunfähig ge⸗ 


worden wäre. 
’ Der erwähnte Frachtzuſchlag fällt aber für die 
oute Proſt e L 


neue Staatsbahn 
Danzig fort, weil auf dieſer Route die Südweſt⸗ 
bahnen ihre volle Länge bis Grajewo ausnutzen. 
Sollte es dennoch gelingen, dieſen Verkehr unſerer 
[Route — wenn a nur 1 — zu erhalten, 
ſo darf nicht außer Acht gelaſſen werden, daß das 
durch neuerbaute Concurrenzlinien innerhalb Ruß⸗ 
lands (die Linie Rowno⸗ Wilna und Krementſchug⸗ 
Romnp) nicht unerheblich unterſtützte Streben der 
ruſſiſchen Bahnen: „den Verkehr ihren eigenen 
Linien ſo lange als möglich zu erhalten und unter 
rr EEE T FREBENEET DET 


VERTRETEN TEE VE EEE EEE EEE 
dient um die Kunſt, um feine Kinder und um Berlin 
verboten. | er ! 


recht! 
Die Reichshauptſtadt hatte eine Berühmtheit 
mehr bekommen über Nacht und noch dazu eine, 
deren Name ihr bereits geläufig war, den ſie nicht 
erſt auswendig zu lernen brauchte. Der reine 
Gewinn! 

Ellen ſollte dieſe Melodie noch öfter und zur 
Genüge hören. 


Der „ſtickenden Frau“ war in jenem Aufſatz 


keine Erwähnung gethan, der Name Hugo Knorr 
war in dem langen Berichte gar nicht genannt. 
Ellen empfand das wie ein Unglück oder doch 


wie den Vorboten eines Unglücks. Sie konnte die 


Nacht, nachdem fie das einfältige Geſchreibſel 


geleſen und wieder geleſen hatte, gar nicht ein⸗ 


ſchlafen. 

Die Mutter aber freute ſich laut über den 
ER Erfolg, den ihr Herzblatt in der Reichs⸗ 
auptſtadt davontrug. „Ich hab's ja immer geſagt, 


mein Karlchen wird noch ein ganzer Kerl! Da 


ſeht Ihr's!“ 


„Mir kann's recht ſein!“ erwiderte der Vater, 


aber auch von ſeinem Geſichte ſtrahlten Zufrieden⸗ 
heit und Freude. „Ich wollte mich doch wundern, 
wenn den Deutſchen und vollends meinen lieben 
Berlinern der Name Buntzel keinen Reſpect mehr 


einflößte.“ 


Ellen ſah dem Vater verwundert auf den 


Mund. Er alſo ſchien gleicherweiſe von der Meinung 
durchdrungen, daß die Welt ſchon ſeinem eigenen 
Verdienſte auch den Erfolg des Sohnes ſchuldig ſei! 
Ellen hätte dies vielleicht ſelber ganz in der 
Ordnung gefunden, wenn ſie mit ihrem Herzen 
nicht am Erfolg eines Dritten betheiligt ee 

wäre, der nicht zu den Buntzeln gehörte ... noch 

nicht ... und ach, vielleicht niemals zu dieſer 
illuſtren Familie gehören werde! 3 
[Annoch hoffte fie und recht zuverläſſig auf die 
ſolgenden Berichte. 

Sie kamen nach und nach in der Voſſiſchen, 
in der Norddeutſchen Allgemeinen, in der National⸗ 
und den anderen beliebten Zeitungen ... Ellen 
las ſie alle, alle. 
Ihr wirbelte der Kopf von techniſchen Redens⸗ 
arten und ſubtilen Unterſcheidungen. Wenn fie einen 
Artikel recht gut geſchrieben fand, dachte ſie: der 
Mann verſteht etwas davon, der wird meinem Hugo 
Gerechtigkeit widerfahren laſſen! i 
i Und dann wartete fie geſpannten Herzens auf 
die Fortſetzung. 5 
5 Es kamen allerhand Fortſetzungen, alberne und 
kluge, parteüſche und gerechte, nüchterne und ſuper⸗ 
lativiſche .... den Erfolg des Profeſſors 
Carolus Buntzel beſtätigten ſie alle h 
Hugo Knorr redeten fie nicht alle... die 
meiſten wohl .. ja, ia; fie machten dem 
jungen Meiſter jo ein halbſeitiges 


öffnung der S too: Soldau⸗Allenſtein 
ae an mit der bereits im Betrieb befindliche 


aufhalten zu 


einer der Zeitungen geleſen. 


Expedition en er⸗ 
5 A— Inſerate tafien 
en 
den weitgebendſten Tarifreductionen ihren eigenen 
Häfen zuzuführen“, ſehr bald die Frage reifen 
laſſen kann, ob es überhaupt noch 97 erſcheint, 
auf Beibehaltung dieſes Verkehrs beſonderen Werth 
zu legen. Unſere Antheile in demſelben ſind ſeit 
der Concurrenz⸗Regelung im Jahre 1883 fo niedrig, 
daß wir weiteren Tarifherabſetzungen zu folgen 
kaum in der Lage ſein werden. 

Die Einnahmen aus dem hier in Frage ſtehen⸗ 
den Verkehr haben im Durchſchnitt der letzten fünf 
RR betragen rot. 420000 Mk. = 24,89 Procent 

ejammt = Einnahmen aus dem Güterverkehr (im 
Jahre: 1885: 319 000 Mk. = rot. 20 Proc. der Ein⸗ 
nahmen aus dem Güter⸗Verkehr). 

Wie hiernach zu beſorgen iſt, daß der 9 9 5 
oder doch theilweiſe Verluſt des ruſſiſchen Verkehrs 
ür unſere SER u. E. nur eine Frage der Zeit 
ein werde, ſo iſt auch zu befürchten, daß in dem 
für unſere Bahn wichtigſten, dem polniſchen Ver⸗ 
kehr größere Einnahme⸗Ausfälle nicht zu vermeiden 
ſein werden. 

Hauptſächlich wird dies herbeigeführt werden 
durch die ſchon im nächſten Jahre zur Eröffnung 


— 


kommende neue Concurrenzlinie Chelm⸗Breſt, ſowie 


durch das bereits vorſtehend erwähnte Streben der 
ruſſiſchen Bahnen, ihren eigenen Häfen — namentlich 
Odeſſa — concurrenzfähige Tarife zu geben, Letzteres 
hat erſt vor Kurzem eine ſo erhebliche Reduction 
der Tarifſätze von volniſchen Stationen nach Odeſſa 
zur Folge gehabt (4. B. iſt der Getreide⸗Frachtſatz 
für Dorohusk ab Kowel transito - Obefla von 
75,20 Rbl. auf 47,74 Rbl. pro Waggon ermäßigt 
worden), daß wir zur Aufrechthaltung con⸗ 
currenzfähiger Sätze für Danzig von unſeren 
jetzigen normalen Staatsbahn⸗Taxen — unter 
Vorausſetzung der Genehmigung des Herrn Mi⸗ 
niſters — um Erhebliches herabzugehen genbthigt 
ſein werden. Eine ſolche Herabſetzung verurſacht 
naturgemäß eine Minderung unſerer Einnahmen, 
welche ſich noch fühlbarer geſtalten könnte, wenn 
man die Eventualität in Betracht zieht, daß der 
Herr Miniſter die Genehmigung zu der nothwendigen 
Concurrenz⸗Regelung verweigern würde. 
Außerdem gelangen in ſpäteſtens Jahresfriſt 
die Staatsbahnſtrecken Illowo⸗Soldau⸗Allenſtein 
owohl, als Soldau⸗Jablonowo Finch nung. 
enn es auch möglich geweſen iſt, hinſichtli h der 
letzteren Strecke mit der Staatsbahn ein Abkommen 
dabin zu treffen, daß der von Illowo loco und 
llowo trans kommende, nach Stationen weſtlich 
ablonowo beſtimmte Verkehr unſerer Route — 
allerdings 1 1 erheblichen Antheilsreductionen 
{ wir auf den it 


n d in ums 


Linie Allenſtein⸗Kobbelbude⸗Königsberg ſein, wenn 
die Stgatsbahn⸗Verwaltung für dieſe Route eine 
Betheiligung Königsbergs an dem bisher von 
Danzig allein bedienten polniſchen Verkehr in dem 
Maße zu erhalten ſtrebt, wie dies der Herr Miniſter 
in ſeiner Landtags⸗Vorlage über den Bau gedachter 
Strecke in Ausſicht genommen hat. 

Dieſen vorausſichtlichen Ausfällen ſteht aller⸗ 
dings diejenige Einnahme een welche nach 
dem mit uns getroffenen Abkommen der Staat für 
die Mitbenutzung unſerer Strecke Soldau⸗Illowo 
nach Eröffnung des Betriebes auf den vorgenannten 
olan ee Soldau⸗Jablonowo und reſp. 

oldau⸗Allenſtein uns zu zahlen verpflichtet iſt. Ob 
dieſe Summe ein hinreichender Erſatz für den vor⸗ 


ausſichtlichen Verluſt im polniſchen Verkehr ſein 


wird, läßt ſich um ſo weniger überſehen, als nach 
den bezüglichen Vertrags⸗-Beſtimmungen es der 
Staatsbahn⸗Verwaltung überlaſſen iſt, den Umfang 
der Mitbenutzung unſerer Anlagen zu beſtimmen 
und wir z. Z. nicht zu beurtheilen vermögen, in 
wie weit die Staats⸗Eiſenbahn⸗Verwaltung ſich 
auch fernerhin an den für den polniſchen Verkehr 
via Illowo nothwendigen Ausnahme⸗Tarifen unter 
leichzeitiger Höherhaltung der Sätze unſerer 
Joncurrenzroute via Alexandrowo mit der 
Strecke Danzig-Marienburg betheiligen wird. 
Wenn die königl. Staatsregierung, wie wir 
annehmen zu dürfen glauben, bei Abmeſſung ihres 
Angebots alle vorſtehend erwähnten, möglicher⸗ 
weiſe uns treffenden Gefahren in Berückſichtigung 
gezogen hat, ſo muß es doch zweifelhaft erſcheinen, 
ob auch dem Umſtande Rechnung getragen worden 
iſt, daß möglicherweiſe durch den Ausbau der Linie 
Lublin⸗(Chelm) bis zur öſterreichiſchen Grenze in 
der Richtung auf Lemberg unſerer Bahn ein größerer 
Verkehr zugeführt werden könnte. Der Ausbau der 
e eee . 


pliment, ohne ſich von dem Haben en, etwas 
alltäglichen Vorgang, den ſein Bild darſtellte, lang 
aſſen. Es fielen auch Lobſprüche 
dafür ab, ſo verbrauchte Redensarten, welche 
Niemand die Naſe darauf ſtoßen, daß da etwas 
außerordentliches an der Wand 7 1 Kein Ver⸗ 
gleich mit dem Aufſehen, das Carlinos Meiſterwerke 
daheim allgemein Er erregen ſchienen. 

Ein enthuſiaſtiſcher Brief des vortrefflichen 
reundes Nettenberg, der ſelbſt einige Studien und 
kizzen ausgeſtellt er beſtätigte der Familie den 

Erfolg ihres Sohnes. 

Ellen fand in dem Schreiben eine merkwürdige 
Aehnlichkeit mit einem Berichte, den ſie neulich in 
Entweder hatte ſich 
Nettenberg nach dieſem Kritiker gebildet, oder dieſer 
ſich an der Begeiſterung des Kammerherrn ein 
Muſter genommen. 

Ellen begriff dieſe Kritiken nicht mehr und noch 


weniger die Leute, die ſolche ſchrieben. Wie war es 


möglich, eine Leiſtung wie die Hugos mit all⸗ 
gemeinen Redensarten, ſo als eine unterm Dutzend, 
zu behandeln! Was war der Grund, daß Keiner 
etwas außerordentliches darin erkannte! 

Einer erkannt es doch! Und der mit vollen 


. . . Bon Worten! Der Vater hatte freilich ſchon öfter ge⸗ 


ſagt: Das wär' ein Enthuſiaſt von Natur aus! 
Aber er hatte auch ebenſo oft geſagt, es wär' ein 


Com⸗ rechter Kenner. 


8 2 217 2 r 2 2 2 * 8 5 2 = 2 2 2 2 2 r x 7 15 3 3 den 
Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahn in der Richtung: reiſe begriffene Vertreter des Marineminiſteriums, den ſich die Officibſen auf der ganzen Linie in dieſer Tage das Gerücht verbreitet, daß auf 
auf Late (bein bis zur polniſchen Grenze iſt | Vice⸗Admiral Scheſtakow, in St. Peters⸗ Kurzem gegen den Antrag erklären. Nichtsdeſto⸗] Zaren ein Attentat verübt ber Aa 11 
bekanntlich bereits im Gange. Die Conceſſion der burg eingetroffen ſein wird. Es iſt keine weniger werden jene Gruppen der Goniervativen, einen Verſion ſollte der Kaiſer emſel en ne 
ſſiſchen Regierung zum Weiterbau dieſer Slrecke f Frage, daß General⸗Adjutant Scheſtakow noch keine welche für den Antrag ſich erklärt haben, denſelhen | entgangen, der Attentäter aber getödtet worder a 
bis zur ruſſiſchen Weichſelbahn zu erlangen, “ft ein | Ahnung davon hat, daß er den Ausſchlag in einer trotz feiner Ausſichtsloſigkeit im Abgeordnetenhauſe, nach der anderen handelt 308 N 17 5 1 
Bestreben, mit welchem die betheiligten Kreide ſich | wichtigen volks⸗ und finanzwirthſchaftlichen Frage in welcher Form auch immer, zur Debatte bringen.] verſtändniß. Der Wiener orreſpondent des „Daily 


it lä Jahre i „zu ge i ; ; iele“ i lgendermaßen dar: 

ſchon ſeit längeren Jahren — bisher leider ver⸗ zu geben haben werde. Inzwiſchen ſcheint Herr von * IInternatisnales Zolltarifburean.] Deutſch⸗ Chronicle“ ſtellt die Sache folg 

geblich — beſchäftigt haben. 8 Bunge durchaus nicht gewillt zu ſein, die Waffen land, W Fa England, die Schweiz, Vor einigen Tagen iſt zu amade eise b 
Nach dieſen Ausführungen wird die Ent⸗ zu ſtrecken. Es wich vielmehr glaubwürdig erzählt, Spanien, Portugal, Rumänien und Mexico errichten | Graf Reutern, ein Adjutant de p 


eſtorben, und nun ſtellt es ſich heraus, daß der⸗ 
elbe vom Zaren erſchoſſen worden iſt. Graf 
Reutern hatte Dienſt im Palaſte und befand ſich 
in einem Zimmer neben demjenigen des 
Kaiſers. Letzterer verließ das Zimmer, und 
der Adjutant, welcher unter der Hitze litt, 
knöpfte ſeinen Rock auf und ſetzte ſich 
nieder, um die Rückkehr des Zaren zu erwarten. 
Dieſe erfolgte ſchneller, als Graf Reutern erwartet 
hatte, und er war ſehr erſchreckt, als er die Thür 
ſich öffnen und den Zaren eintreten ſah. Beſtürzt 


ſcheidung über Annahme oder Ablehnung der] daß er ein ausführliches Memoire über dieſe An⸗ jetzt in Brüſſel ein gemeinſames Bureau behufs 
Offerte der königl. Staatsregierung nicht ſowohl von gelegenheit ausgearbeitet habe, in welchem er ſich] Publication ſämmtlicher Zolltarife in franzöſiſcher 

dem Ergebniß der bisherigen Verwaltung unſeres hauptſächlich auf die Anſichten ſeines Vorgängers, Sprache. 
Unternehmens, als vielmehr von den Anſichten be⸗ des Präſidenten des Departements der Reichs⸗ * Heirathserlaubniß der höheren Bahnbeamten.] 
herrſcht werden, welche man ſich über die zukünftige] ökonomie, A. A Abaſa, beruft, welcher angeblich | Der Miniſter Maybach hat unterm 12. Oktober be⸗ 
Entwickelung deſſelben bildet. 3 die Initiative in der Frage der Normirung der | ftimmt, daß auch hinſichts der höheren Beamten der 
Die Fonds der n ſchließen nach der | Zuckerproduction ergriffen habe. Wird Herr von Eiſenbabndirectionsbezirke die Ertheilung der nach⸗ 
Bilanz per ultimo 1885 mit einem Beſtande von unge ſiegen oder unterliegen? Das iſt die] geſuchten Heirathserlaubniß den Präſidenten über: 
zuſammen 735 548,48 Mk. und zwar: Frage, die eee nicht nur die be⸗ fassen bleibt; von der Genehmigung und der Ver⸗ 
= gten Kreiſe intereſſirt. Denn man erwartet von ehelichung iſt indeß dem Miniſterium zu berichten. 


der Erneuerungsfonds I. mit 314 498,48 Mk. 
„ Reſervefonds J. „ 360 000,00 „ ihrer Entſcheidung Mancherlei — Dinge, die man * Zu der Erklärung der Mitglieder der focial- 


„ Reſervefonds II. „ 36 050,00 „ unter der Bezeichnung „unvorhergeſehene Folgen“ | demokratiſchen Partei], der zufolge der Züricher darüber, daß der Zar ihn mit aufgefnöpfter 
„ Erneuerungsfonds II. „ 25 000,0 , uſammenzufaſſen und — anzudeuten liebt. emokrat“ fortan der Eigenſchaft eines Uniform antraf, ſprang er auf und ſuchte haſtig 
Außerdem verfügte die Geſellſchaft ultimo 1885 au) au 0 mie l genic) dieſelbe zuzuknöpfen, der Zar aber, welcher ſich in 


J jedem Falle illuſtrirt die Geſchichte der | officiellen Parteiorgans entkleidet ſein ſoll, iſt zu 
ſog. Zuckerfrage wieder einmal, daß auch in internen | bemerken, daß ſchon lange innerhalb der Partei 
ruſſiſchen Angelegenheiten die feindlichen Parteien] die Meinungen über die Vorzüglichkeit des Organs 
ſchwer unter einen Hut zu bringen find, und daß] getheilt waren. Man braucht nur an jene Scene 
ſich auch in wirthſchaftlichen und finanziellen Fragen | in dem Freiberger Prozeß zu erinnern, in der 
der weſteuropäiſche Cylinder und die flavophile, einzelne Angeklagte in Betreff des Blattes ihre 
echt nationale Pelzmütze die Waage zu halten und Unzufriedenheit, die radicalſten ibren vollen Beifall, 


beſtändiger nervöſer Aufregung und Furcht befindet, 
1 daß ſein Adjutant im Begriffe ſei, eine 
affe aus ſeiner Uniform zu nehmen, zog ſofort 
einen Revolver, welchen er ſtets bei ſich vn und 
ſchoß den unglücklichen Offizier nieder. as an 
dieſer Geſchichte wahr iſt, vermögen wir nicht zu 


noch über einen von dem urſprünglichen Bau⸗ 
Kapital disponibel gebliebenen etrag von 
171 102,77 Mk., welcher im Laufe dieſes Jahres 
mit 15 000 Mk. in Anſpruch genommen wird. 

Die Koſten, welche durch den nothwendig 
werdenden Um: reſp. Neubau mehrerer Wärter: 


n Ao er 881 e Er zu bekämpfen ſuchen. e ede e 1 de: en iſt dieſelbe wahrſcheinlich aus der Luft 
mehrung des Rollmaterials und verſchiedener Bee | :.. daſſelbe bekundeten. Daß der gemüe ere Flügel . 5 
triebs⸗Einrichtungen auf den Bahnhöfen entſtehen Deutſchland. mit dem Organ unzufrieden war, iſt kein Wunder; Warſchau, 23. Oktober. Hier geht das Gerücht, 


die ruſſiſche Regierung werde der bulgariſchen 
roßen Nationalverſammlung vorſchlagen, zum 

Fersen von Bulgarien den Warſchauer 
eneralgouverneur Gurko zu wählen. 


werden, ſind zur Zeit nicht zu überſehen. Äh N Berlin, 24. Okt. Es beftätigt ſich, daß von die Viereck und Frohme haben ſich wiederholt von 
8 7 5 5 Reichswegen die Schaffung eines bleibenden Aus: ihm ſchnöde Zurechtweiſungen gefallen laſſen müſſen 
Die „ſüße Frage“ in Rußland. ſchuſſes für pharmaceutiſche Angelegen⸗ und Viereck hat mit ihm wiederholt in offener 
Dieſer Tage durchlief die Preſſe die allgemein | beiten in Ausſicht genommen iſt. Eine von Sad: Fehde gelegen. Nichts deſtoweniger wäre es ſehr 
beachtete Notiz, die Frage der Normirung der verſtändigen Anfangs voriger Woche in ge falſch, in der Erklärung einen Sieg der Gemäßigteren 
Zuckerproduction werde auf's Neue im Miniſter⸗ Conferenz mit den zustehenden Perſonen des Reichs⸗ zu erblicken. Als officielles Parteiorgan iſt der 
comite zur Berathung gelangen, weil an der erſten] geſundheitsamtes hat vorläufig gewiſſermaßen nur ]„Socialdemokrat“ unbequem geworden. Der Miniſter 
Sitzung deſſelben in dieſer Angelegenheit nicht alle u einer Begutachtung des Planes und zu einer d. Puttkamer ſoll ſich nicht mehr ſo wie bisher auf 
Miniſter Theil genommen haben. Dieſe an und - einungsäußerung darüber geriet; ein Bedürfniß die revolutionären Aeußerungen deſſelben berufen 
für ſich ſeltſame Notiz, welche das Eintreten der in zur Schaffung einer ſolchen Einrichtung iſt allſeitig dürfen. Auch hatte dieſe Eigenſchaft des Blattes 
jüngſter Zeit brennend gewordenen Zucker⸗Frage in zugegeben worden. Es würde dem Ausſchuß, ab» | die Freiberger Richter in der e beſtärkt, 
ein neues Stadium ankündigt und die Erwartung | geleben von der Aufgabe einer zeitgemäßen Um- | daß die Angeklagten zu feiner Berl reitung in einer 
erweckt, es würden endlich wirkſame Maßnahmen geſtaltung der Pharmacopbe herbeizuführen, ein geheimen Verbindung geſtanden hätten. 0 
zur Hebung dieſes dahinſiechenden Induſtriezweiges ehr umfangreiches Arbeitsfeld zuzuweiſen ſein. „Wollzöllner.] Der Ausſchuß des landwirth⸗ 
getroffen werden, hat eine eben ſo intereſſante Vor⸗ Man verkannte indeſſen nicht, daß der Ausführung] schaftlichen Provinzial⸗Vereins für Weſtfalen und 
geſchicht. Auch die Zuckerfrage hat Rußland in des Planes doch mancherlei Schwierigkeiten er- | Lippe verhandelte am 22. d. in Hamm über Ein⸗ 
Anhänger des Oſtens und Weſtens geſpalten und wachſen möchten. Es wurde bei dieſer Gelegenheit führung, eines Wollzolls. Einem Bericht der nimmt heute an dem zweiten Jagen Theil, welches 
auf wirthſchaftlichem Gebiet im Kleinen die Gegen; bekannt, daß es zur Auſſtellung einer neuen Phar-] „Gern. entnehmen wir. 5 um 12 Uhr Mittags fattfindet. 5 
ſätze auf einander platzen ſehen, die im Großen auf macopde nicht kommen würde. Eine gegentheilige Gutsbeſitzer Suden⸗Friedrichsgrund empfiehlt als Blankenburg, 25. Oktober. Der Kaiſer 
dem Gebiete der politiſchen und ſocialen Fragen Antzabe ſcheint aus einem vor 1 8 Zeit bei⸗ 1 en den 5 1 15 „auf 5 1 55 nahm heute Mittags an der Jagd Theil und erlegte 
ſich ſeit ca. 50 Jahren feindlich gegenüberſtehen. läufig ausgesprochenen Wunſche des Reichskanzlers Ki oe do 30 4 für Schnuswolle 80 für 2 19 Stück Hochwild und 9 Säue; er kehrte dann 
Dieſe „ſüße“ Frage trat bereits im Früh⸗ entſtanden zu ſein, wovon man indeſſen zurück-] waſchene, 90 & für fabrikmäßig gewaſchene Wolle, alles hierher zurück. 
ling in ein acutes Stadium, als aus dem gekommen iſt. für den Centner“ Der [Correferent Director Burgtorf Berlin, 25. Oktober. Der Kaiſer gedenkt 
Lager der weſtlichen Zucker⸗Producenten und In⸗ Berlin, 25. Oktober. [Vorlagen für den | (Herford) bekämpft die zu Gunſten des Antrages an» | morgen 9½ Uhr Vormittags von Blankenburg mittelſt 
duſtriellen an die Regierung die Forderung heran⸗ Landtag.] Die Nachricht der „Post“, wonach der | geführten Gründe Punkt für Punkt und bittet um Ab⸗ Extrazuges abzureiſen und um 1% Uhr Mittags 
trat, der Zuckerfabrikation durch eine Normirung Cultusmimiſter v. Goßler in den letzten Tagen | ſehnung. Es wird ein vom Freiherrn v. Landsberg⸗ hier einzutreffen. 
der Production helfend unter die Arme zu greifen. beim Reichskanzler in Varzin 1 10 5 fein ſoll, Steinfurt ne n von den Herren Freiherrn — Der Kronprinz wird ſich von Portofine 
Dieſes „weſtliche Lager“ wurde von den Fabrikanten] wird auch von anderer Seite bestätigt und die] Fed e e Sa); Landrat zu den Bermählungsfeierlichkeiten nach Weimar be- 
n ß | geben und van Dart über Merfeburg am 7, Rank 
e en 1 mae de 25 Commiſſion einzuberufen zur Unterſuchung über die Hier eintreffen. Die Kronprinzeſſin mit ihren 


Perſien 
Teheran, 22. Oktober. Oberſtlieutenant Maclean 
und zwei andere zur engliſchen Grenzeommiſſion 
gehörige Offiziere ſind jetzt auf perſiſchem Gebiet 
und auf der Reiſe nach Teheran. Unterwegs be⸗ 
ſuchten ſie Herat, wo ſie eine ſehr herzliche Auf⸗ 
nahme fanden. 


Telegraphiſcher Sperialdienſt 
der Danziger Zeitung. 
Blankenburg, 25. Oktober. Der Kaiſer 
wohnte geſtern Abend der Theatervorſtellung bei; er 


im Gouvernement Kijew — unter ihnen die be⸗ 
deutende Firma des Grafen n — und den 
Fabrikanten und Zuckerhändlern im Weichſelgebiete 
gebildet, an deren Spitze der bekannte Groß⸗ 
induſtrielle Bloch in Warſchau trat. Ihrem Nor⸗ 


E h I rage, ob ohne bliche Schädigung der deutſchen Töchtern wird erſt in der zweiten Novemberhälfte 
breitet, daß der Eultusminiſter beabſichtigte, mit Meute auf bie Eintube ausländifcher Wolle ein | zurückerwartet 5 
dem Fürſten Bismarck über den für den Landtag I Boll, der im Intereſſe der Landwirthſchaft der Provinz Berlin, 25. Oktober. Den „Politiſchen Nach⸗ 
mirungsproſecte entſtanden als Gegner und Ver“ beſtimmten kirchengeſetzlichen Entwurf zu conferiven, | Weitialen dringend geboten eriheint, gelegt werden kann, richten“ zufolge wird ſeitens der ſubventionirten 
treter des „öſtlichen Lagers“ die Zuckerfabrikanten] welcher in feinen Grundlagen bereits feſtgeſtellt jet, | und im Falle der Bejahung dieſer Frage einen dahin | Dampferlinien erwogen, ob nicht nach der urſprüng⸗ 
in den Gouvernements Charkow und Kursk unter Diele Vorlage würde brigens die einzige ſein,] gebenden Geſetzentwurf dem Reichstage vorlegen laſſen] ſichen Vorlage Neapel anzulaufen, von dort die 
Führung des Kaufmanns und Induſtriellen J. G. welche bereits feſtgeſtellt ſe, und welche das Cultug; | zn malen llich bleiben dieſ ten Beſtrebungen] Verbindung nach Genua einzurichten, dagegen die 
Charitonenko; ihre Parole war: keine Normirung miniſterium dem Landtage in der nächſten Seſſion] de offentlich bleiben dieſe erneuten Beh bungen] Mittelmeerlinie aufzugeben und das Unternehmen 
der Zuckerproduction — eine Forderung, welche ſich vorlegt. Das Juſtizminiſterium wird keine und d der 0 0 ee 4 85 . durch eine weitere Zweiglinie von Aden nach Zanzibar 
der lebhaften Befürwortung des Herrn Katkow in Miniſterium für Landwirthſchaft ꝛc. nur unerhe 8 . 8 9 Volkspartei, u 995 oder von Colombo nach einem großen indiſchen 
den „Most Wjedomoſti“ erfreute. Der Kampf liche neue Vorlagen dem Landta en N eilnabmen, waren 23 Städte Hafenplatze zu erweitern wäre, Die e ö 
5 . Leger "Buche Franffürt wieder: | befindet id me een e ber Bor 
zerlinet Gore OR hlt. Als nächſtjähriger Verſammlungsort beſtimmte Ne an len 135 ahne 
r . “Der Neiötagsabaeorh- eee ee Feigen ele 
} Bee en zu werden, daß au unften der im nete Bayer ſprach über die Reichstagsſeſſion und amt mach im ir 2 anze 8 r. Aue 155 in 
bicagoer Prozeß verurtheilten Anarchiſten] das Verhalten der Parteifracton, Sonnemann | Am 1, November d, 3; Iird Im vi 


unter den deutſchen Socialiſten geſammelt wird. z 21 bahn Direction zu Bromberg: g) von der im Ban 
Die Socialdemokraten in Braunſchweig haben über das ſociale Programm der Partei und brachte 


i ichti begriffenen Eiſenbahnlinie Jablonowo⸗Soldau die 
. 3 50 Mark für die Chicagoer Anarchiſten geſammelt; den Antrag ein, der Ausschuß Lei du ermächtigen, | 23,3 Kilomtr. lange Theilſtrecke Jablonowo⸗Stras⸗ 
Comité entſchieden werden würde. Herr v. Bunge der deutſche ſocialiſtiſche Leſeelub in Paris 40 Fres. 


Has, 


der beiden feindlichen Lager ſpielte ſich zunäc | 
der Preſſe ab; als aber im Auguſt den es 
minifter b Bunge aus dem Auslande heimkehrte, 
ſteckten ſich die „Weſtler“ ſofort hinter ſeine 
Autorität und vermochten ihn zu überzeugen, daß 
der Zuckerinduſtrie nur geholfen werden könnte, 
wenn die Frage der Normirung der Zuckerproduction 
ſchleunigſt in bejahendem Sinne vom Miniſter⸗ 


2 


eine neue Jormulirung und Erweitereng dies burg mit den zwiſchenliegenden Halteſtellen Konojad 


trug alſo dieſe Frage, die ſchon im Vorjahre das | Aber auch für die verurtheilten italieniſchen Dame e i (Iekf. | und Naymowo und b) von der im Bau begriffenen 
Geſammtminiſterium beſchäfligt hatte, nochmals in | Socialiſten in den oberitalieniſchen Städten e en 5 .. Eiſenbahnlinie Prauſt-Carthaus die 11,9 Kilomtr. 
einer Comite⸗Sitzung vor, betonte ihre Dringlichkeit | werden Geldſammlungen veranſtaltet. Aus Braun Sofia, 24, Oktober. Babban ee 11 05 lange Reſtſtrecke Zuckan⸗Carthaus mit der zwiſchen⸗ 
und ſiehe da! — die Majorität der Theilnehmer ſchweig kamen für dieſen Zweck 50 Mk.“ der „Frankf. Ztg.“ telegraphirt wird, erklärt haben, liegenden Halteſtelle Seereſen dem öffentlichen Ver⸗ 


a daß die Türkei Rumelien beſetzen werde, falls 
Socialiſten für die na Agar ien 10 deſſen Abgeordnete in Tirnowa der See an⸗ 
der bezeichneten Weile eingetreten ſeien, erſcheint wohnen. — Dem „N. W. TagebL“ wird von hier 


f 5 „gemeldet, die Eröffnung der roßen Sobranje 
fade den the Kane 5 7 5 nur mit ie verde mittelſt einer Botſ haft erfolgen, die mit einer 


7 > *Der deutſche Kronprinz] wird wahrſcheinlich Stigpeber Ereigniſſe welchezu Einberufung dergroßen 
in der Normirung der Zuckerproduction eine Gefahr Ende dieſer Woche den italteniſchen Majeſtäten in Sobranje führten, beginnt, äußerſt net aber nur 
für die „nationale Sache“ zu ſehen; in Sſumy, Monza einen Beſuch abitatten. wenige Dantesworte für den Fürſtenellexander widmet, 
der Reſidenz des Herrn Charitonenko, fand | l, Für den Kriegsfall.“] Die von den bairiſchen die Aufgabe e 190 1100 an 115 
eine Zuſammenkunft der Gegner der „Weſtler“ | Blättern jo lebhaft beſtrittene Meldung, daß das eg 0 er a 7 1 8 auf 0 
ſtatt; eine lebhafte Agitation wurde inſcenirt und bairiſche Kriegsminiſterium 2000 Eiſenbahnwaggons ſchwere Ale es Ausſb ih ti. ee 
ſchließlich eine Depufation nach St. Petersburg lieferbar beſtelt habe, wird von dem „Hann, C.“ ſollen vertrauliche Ara verſuche A en . 
unter Führung Charitonenko's beſchloſſen, — Alles mit dem Zuſatz bestätigt, daß eine bezügliche Note | Land in Bulgaren can uſſiſche die Wahl 
dies, un den Beſchluß des Miniftercomites umzu- | der Reichsregierung die Beſchaffung der in Rede ſind in Bulgarien 991 8.1 Be 155 4 ahl [ 
ſtoßen. Und wirklich — die Herren im Oſten hatten ftehenden Waggons für Truppenbeförderung im des Herzogs von Sh 12 elie 8 kam . 5 — Die „Krenzztg.“ ſagt, von der Mittel ⸗ 
Erfolg: es kehrte ein Miniſter nach dem anderen, Intereſſe der Landesvertheidigung verlangt habe. ſchle tenen Orten 1 e es zu Aus⸗ partei wolle Niemand etwas willen, die Couſer⸗ 
der an der erwähnten Comitéſitzung nicht Theil ge Daß die Nachricht in München gewaltiges Aufſehen ſchreitungen, wobei Militär requirirt werden mußte. vativen ebenſo wenig wie die Nationalliberalen. 
nommen hatte, in die Newa⸗Reſidenz zurück und | erregt hat, kann nicht überraſchen. 3 Aegypten. 5 [Niemand empfinde dieſen Mißerfolg ſchmerzlicher 
trug eine ſo offene Entrüſtung gegen die angebliche „Die Chancen des Antrages Hammerſtein. Cairo, 22. Oktober. Oberſt Kitchener tele⸗ als die „Post“, welche das deutſche Reich für ein 
Ueberrumpelung des Geſammtminiſteriums durch Bei den Erörterungen, welche in der letzten Land⸗ Vahlen „Nur 60 Mann von der ehemaligen politiſches Monte Carlo auzuſehen ſcheine, wo man 
den — allerdings in dieſer Frage allein competenten | tags⸗Seſſion theils in der Preſſe, theils in der Ver⸗ arniſon des eroberten Tamai haben Tokar er⸗ mit keckem va banque fein Glück machen kaun. In 
— Finanzminister v. Bunge zur Schau, daß — handlung im Herrenhauſe über den Antrag von reicht. Fortwährend werden Briefe von Tokar ab: | Wahrheit böten gerade die deutſchen Zustände dem 
ob auf Allerhöchſten Befehl, iſt bisher unbekannt Hammerſtein⸗Kleiſt⸗Retzow ſtattgefunden Banken, geſandt. Die Rebellen⸗Sheiks haben ſich nach politiſchen und publieiſtiſchen Stegreifritterthum 
— der Beſchluß des Comites caſſirt und die Frage ließ ſich ſofort die gegnerische Stelung der Re. Kaſſala um Verstärkungen gewandt. Ich glaube, ſchlechtere Ansichten als die irgend eines anderen 
nochmals vor das Miniſterium — und zwar vor gierung erkennen. Daß es ſeitdem damit nicht] da die Uebergabe Tokars bevorſteht. Die Forts] Landes der Welt. 5 b 
das Plenum — verwieſen wurde. anders geworden, erhellt zur Genüge aus den offis | von Tama find in die Luft geſprengt und alle — Die „Kreuzzeitung“ meint, der Prediger 
So liegt die Sache jetzt. Wie man dem H. €.“ | ciöfen Beſprechungen des Antrags in den letzten Hütten verbrannt worden.“ Hapke ſei ſeit längſt ſchon kein Freund Stöcker? 
ſchreibt, dürfte die neue Entſcheidung erſt nach einem 


hre Tagen. Indeſſen wird es dabei nicht fein Bewen⸗ Rußland. mehr, ſondern eher ſein Gegner. Mehr wolle ſie 

Monaterfolgen, wenn der noch auf einer Inſpections⸗ den haben, ſondern, wie man erwarten darf, wer- |  * [Das letzte Attentatsgerücht.] In Wien war diesmal nicht ſagen; fie räth nur der „Poſt“, wenn 

— RZE! r , y ðęñfß ęñ . . rr e . 7. — m 
Ellen hätt' ihm ſchreiben mögen, dieſem Kenner 


und Enthuſiaſten, ja, ſie ſchrieb ihm im Geiſt ein 
balbdutzend Briefe voller Ane kennung für ſeine 
aper des Geliebten. Leider kam keiner zu 
apier! 
Und er hatte, fo glaubte fie, auch den Schlüſſel 
5 And ber zu dem Räthſel, daß nicht einer wie alle 
5 und nicht alle wie er über Hugo Knorr und ſein 
Bild urtheilten .. . „Es hing zu hoch!“ 
Ja ja, es hing zu loch das Bild und das 
davon erkoffte Glück, der Brautkranz und das 
goldene Ringlein, ſie hingen nun alle zu hoch für 
Ellen und Hugo, ſie hingen unerreichbar hoch! 
Aber die Bilder Carlinos, die hingen im beſten 
Licht und wo keiner ſie überſehen durfte, die kriegten 
das Lob und die Ehrenſtellen und den Lorbeer, und 
die Zeitungsſchreiber ſchickten Jedweden hin, um ſie 
N zu bewundern. 
| Aber die Zeitungsſchreiber ſprachen ja nicht das 
endgiltige Urtheil. Die Jury beſtand aus echten 
und gerechten Künſtlern! Die werden ſich die 
„ſtickende Frau“ ſchon niedriger hängen und nicht 
daran vorüberſehen und ihr Geringeres vorziehen! 
Das war ihr Troſt. Und fie war jo froh, 
dieſen Troſt zu haben. g 
| „Du lieft wohl nie dergleichen Beſprechungen 
. von Bildern, Papa?“ fragte fie einmal, da ſie 
1 wieder das Kreuzband von etlichen Tagesblättern 
geriſſen und in dieſen über Hugos Bild nur lau⸗ 
warme Redensarten von „derbem Realismus“ und 


an dieſer Sitzung des Miniſtercomités erklärte ſich 
bereit zur ar der Zuckerfrage und ent: 
ſchied fie zu Gunſten der „Weſtler“, der Herren | 
Hlioch, u. Cie. Darob Empörung im „öfklichen 
Lager, und in der Redaction der „Moſk. Wjedo⸗ 
moſt!“. Das Organ des Herrn Katkow erklärte, 


kehr übergeben. 

— Der Geueralſtabsarzt v. Lauer hat nach 
der „Kreuzztg.“ allerdings einem Correſpondenten des 
„Newyork Herold“ die gemeldeten, von der „Köln. Z.“ 
bezweifelten Mittheilungen ſchriftlich zugehen laſſen, 
um durch eine authentiſche Auskunft die zahlreichen 
deutſchen Einwohner von Newyork zu beruhigen, 
welche durch die Verbreitung der ungünſtigen 
Gerüchte über den Geſundheitszuſtand des Kaiſers 
in lebhafte Beſorgniß verſetzt waren. 

— Die „Nordd. A. Z.“ ſucht das Eintreten der 
Dentſchfreiſiunigen im Wahlkreiſe Grandenz⸗Stras⸗ 
burg für den Natiosalliberalen Hobrrcht gegen die 
deutſchfreiſiunige Partei im Allgemeinen auszubenten. 


in troſtloſen Gram, als der Water von der Tafel 


f klaviſchem Ab reiben der Natur lage“ Fun⸗ ſo Fr d, je näher das Bild der Vollendun ö } 
1 bah wee Pre 5 f aufſtehend ſie 1 ihn auf einem Spaziergang 


den hatte. 8 rückte, ſeine Emſigkeit verdreifacht. Er ſah kaum a \ 
„Niemals!“ antwortete der Vater und rührte] mehr von der Leinewand auf und ſtrichelte uner⸗ auf dem Deiche zu begleiten. . 
dabei mit biegſamer Pinſelſpitze in einem Farben⸗]Tmüdlich an ihr herum, als gält es, mit dem Erlös Ohne viel Einleitung blieb er nach etlichen 
häuflein auf ſeiner Palette herum. „Das viele Leſen] derſelben ſich von ſicherer ſchwerer Leibesſtrafe los⸗] Schritten ſtehen und ſagte: „Mädel, es iſt nicht 
verdirbt die Augen, und ich brauche meine alten | zufaufen, der er bei Verſäumniß eines Tages meine Gewohnheit, die Menſchen mit abgethanen 
Augen noch lang und zum Malen. Auch lernt man rettungslos verfallen würde. Geſchichten zu quälen. Du weißt, wegen welcher 
nichts dabei.“ Alle Mahnungen der Frau und Tochter, die Geſchichte ich Dir die Luftveränderung verordnet 
„Nichts? Die guten Leute verſtehen alſo nicht] ihm vorſtelllen, daß er doch zur Erholung ins babe. Ich habe fie nicht weiter beſprochen. Aber 
allzuviel von der Sache?“ Seebad gefahren wäre, mit ſolcher Uebertreibung ich halte fie für abgemacht. Ich hoffe, daß es von 
„Wenn fie mehr davon verſtünden, würden fie | aber nur die Ausſicht gewänne, krank nach Haufe | Dir nicht heißen ſoll: x : 
ja ſelber was leiſten, ftatt daß fie ſich ſo genügen zurückzukehren, Bitten und Vorſtellungen waren Es flog ein Gänschen über Be 
laſſen, über das zu quatſchen, was wir anderen gleicherweiſe fruchtlos; nur daß dieſe noch ſeine Und kam als dieſelbe Gans wieder heim! b 
geleiſtet haben.“ Aue verderben halfen, die ſich in letzter Zeit — Sollt' ich mich dennoch irren, dann packen wir 
„Das Geſchreibe in den Zeitungen hat alſo vielleicht mit Eintritt des berbſtlichen trüben] die Koffer neuerdings und gehen nach Erledigung 
auf das Publikum und auf die Jury wenig oder Wetters — ohnehin ſchon nicht roſig anließ. der dringendſten Geſchäfte in Berlin für den 
gar keinen Einfluß?“ Eines Abends aber lachte er feinen Damen | Winter nach Italien, Ich hoffe jedoch, wir können 
„Auf das Publikum? Mag 5 Auf die ſeltſam ins Geſicht, als er die Wartenden endlich unbehelligt dabeim bleiben. a 5 
Maler Kaum!“ antwortete Buntzel, ohne ſich im zum Diner abholte, und er eröffnete ihnen, daß er Weiter ſagte der Vater nichts, und da er durch⸗ 
alen unterbrechen zu laſſen. Und Ellen athmete | dies Herumlungern in der Fremde nun N fatt ] aus nicht auf eine ausdrückliche Erklärung drang, ſo 
hoch auf. Noch ſchien ihr Nichts verloren. babe. Sein Bild ſei nahezu vollendet. Er fühle antwortete auch Ellen nichts darauf und ſuchte lin. 
Um fo grauſamer wurde fie bald darnach durch eine gewiſſe Müdigkeit und Sehnsucht nach häus⸗ die Thränen, die ihr wider Willen die Backen hin⸗ 
einen Machtſpruch ihres Vaters enttäuſcht, deſſen] lichem Comfort und Behagen. Die letzten Striche, ablieten, zu verbergen. 0 ſie 
ſie garnicht mehr gewärtig war. deren das neue Werk noch bedürfe, wolle er daheim Glücklicherweiſe machte die Brandung, der ie 
Je kürzer die Tage wurden, deſto fieberhafter | in ſeinem Atelier daran thun. Morgen ſollen fie | nun näherkamen, einen ſolchen Heidenlärm, daß 18 
ward der Eifer, mit welchem Alfred Buntzel an feinem | die Koffer packen und übermorgen abreiſen. Zwiegeſpräch nicht bequem zu führen war, nk 
kleinen Genrebild arbeitete. Hatte er ſchon bisher ſich Niemand war froher ob dieſer Botſchaft als] aus den jagenden Wolken fielen kleine laue en aß 
wenig Aufathmen gegönnt und an den Zer⸗ Ellen, die ſich nachgerade vor Sehnſucht und langer | den Menſchen auf Geſicht und Hände, ſo ſche 
ſtreuungen des eleganten Badelebens höchſtens Weile gar nicht mehr zu helſen wußte. Allein ihr wirklich nicht genau zu unterſcheiden war, 17 10 
in den Abendſtunden geringen Antheil genommen, Frohſinn änderte ſich noch an dem nämlichen Abend! geregnet und welche geweint waren. (Fortſ. folgt. 


—— 


ſie wieder Stöcker etwas am Zeuge flicken wolle, 
ſich nach geeigneteren Hilfskräften umzuſchauen, als 


es dieſe für den Wiſſenden ſeien. 


— Die „Poſt“ behandelt die „Kreuzzeitung“ 
und den Freiherrn v. Hammerſtein 
Weiſe; wenn in eruſter Zeit eine heitere Weiſe an- 
eſchlagen wird, müſſe man für dieſe Abwechſelung 
Lautbar ſein. Die n ap noch vor 
a 
die „Couſervative Correſpondenz“ 


Jahres friſt bezeugen müfſſen, 
ſondern 


Organ der Partei ſei, ſie 


ganzen Sommer hindurch heftig verfolgte Politik 
Es falle in das Gebiet der un⸗ 
freiwillig erheiternden Leiſtungen, wenn ſie ſich der 
orreſp.“ gegenüber jetzt als Oberofficiöſes 
aufſpiele. Aber die parlamentariſche Saiſon ſtehe 
Die vorjährigen Vor ⸗ 
die Kreuzzeitungsbäume 
nicht in den Himmel wachſen würden. 
Von der Strafkammer 
des hieſigen Landgerichts wurde heute der Redactenr 
des „Kur. Pozu.“ Dr. v. Kautecki wegen eines „die 
ermländiſche Petition“ betitelten Artikels zu zwei 


revociren müſſen. 


„Conſ. 


chon wieder vor der Thür. 
gänge bürgten dafür, 400 


Poſen, 25. Oktober. 


Monaten Gefängniß verurtheilt. 


Gera, 25. Oktober. Der nationalliberale 
für Thüringen war eini 
auf die Militärfrage; er ſtimmte einem 
gehen mit den mäßig conſervativen Elementen zu 
ahlbündniſſe mit den Deutſch⸗ 


Graf Beuſt, deſſen Tod 
bereits gemeldet, ift einem Schlaganfall erlegen. Wohl 
fühlte er ſich ſchon ſeit vierzehn Tagen beſonders 
ſchwach, aber gerade am Sonnabend ſchien er friſcher und 
kräftiger als ſouſt. Er ſaß auf dem Lehnſtuhle im 
Geſpräche mit feinem Sohne, als er plötzlich, ohne 
früher über Unbehagen geklagt zu haben, den Ober⸗ 
körper nach rückwärts neigte und verſchied. Eine 
Herzlähmung hatte ſeinem Leben ein jähes Ende 
bereitet. Graf Beuſt verlebte die letzten Jahre auf 
feinem Schloſſe Altenberg an der Donau und kam 
ien. In der letzten Zeit 
arbeitete er beſonders eifrig an feinen Memoiren. 
— Hier in Wien ſcheint man Gadban Effendis 


arteita 


und verwarf alle 
freiſinnigen. 
Wien, 25. Oktober. 


nur ab und zu nach 


Miſſion ernſter zu nehmen, als 


wird in einer Depeſche Dr „Montagsreune‘ 
da ie 
Intervention Gadbau's die Sitnation neuerdings 
Das officiöſe Organ fügt hinzu: 
Wenn Europa 1 Nußland und Balgarien zu 

i es die nöthigen 
Schritte ohne Verzug thun, da die gegenwärtige 
e und Bulgarien durch die Un⸗ 
thätigkeit der Mächte gezwungen werde, ſich in die 


aus Sofia behauptet, 
erſchwert habe. 


vermitteln beabſichtige, 


ſo muß 
Lage unhaltbar ſei 


Arme Rußlands zu werfen. 


Wien, 25. Oktober. Cholerabericht. Trieſt: 
10 erkrankt und 1 geſtorben; Peſt: 14 erkrankt und 


14 geſtorben. 


Paris, 25. Oktsber. Einige Hetzblätter nehmen 
daran Auſtoß, daß der franzöſiſche Botſchafter in 
Berlin, Herbette, bloß durch einen Vice Ceremonien⸗ 
meiſter empfangen wurde, worin ſie eine abſichtliche 
ı Die Mehrzahl der 
Zeitungen rühmt jedoch im Gegentheil die Herzlich ⸗ 
keit der Aufnahme, die Herbette gefunden. 
te, der älteſte Sohn von Don 
Carlos, der Erbe der karliſtiſchen Auſprüche in 
Spanien und Prätendent der franzöſiſchen Ultra ⸗ 
legitimiſten, liegt in München am Typhus nahezu 


Unhöflichkeit ſehen wollen. 


— Don Jaime, 


hoffnungslos darnieder. 


nöthigen Befehle zur Ape Seeder ee 
audler geſteht ſelbſt zu, 


/ 6 0 
Zwangsversteigerung. 
Im Wege der Zwangs vollſtreckung 
follen die im Grundbuche von Pr. 
Königsdorf Band I. Blatt 9 und 
Blatt 10, auf den Namen des Be⸗ 
fitzers Heinrich Wiebe und feiner 
minderjährigen Kinder, Heinrich 
udolf, argaretha, Herrmann, 
Johannes, Max, Bertha Geſchwiſter 
iebe, eingetragene, in Pr. Königs⸗ 
dorf belegenen Grundſtücke 
am 6. Dezember 1886, 
Vormittags 9% Uhr, 
dor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 
„Das Grundſtück Pr. Königsdorf 9 
iſt mit 1211,11 &. Reinertrag und 
einer Fläche von 38, 76,20 Hektar 
zur Grundſteuer, mit 294. KM. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer Pr. Königs⸗ 
dorf 10 mit 692,78 K*. Reinertrag und 
einer Fläche von 14,2850 Hektar zur 
Srundfteuer veranlagt. Zu Br. 
Könissdorf 9 und 10 gehören An⸗ 
theile am gemeinſchaftlichen Artikel 
12, 19 und 20. Auszüge aus den 
Steuerrollen beglaubigte Abſchriftender 
Frundbuchblätter, etwaige Abſchätzun⸗ 
geu und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſon⸗ 
ere Kaufbedingungen können in der 
erichtsſchreiberei, Abtheilung I., ein⸗ 
geſehen werden. 
lle Realberechtigten werden auf⸗ 
glorert, die nicht von ſelbſt auf den 
eher übergehenden Anſprüche, 
eren ne n oder Betrag aus 
em Grundbuche zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerks 
Sa Anbervorging, ned „eue 
{ gen von Kapital, Zinſen, 
wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
päteſtens im Verſteigerungs⸗Termin 
dor der Aufforderung zur Abgabe von 
ebeten anzumelden und, falls der 
etreibende e widerſpricht, 
ar Gerichte glaubhaft zu machen, 
Bidrigenfalls Diefelben bei Feſtſelan 
fü geringſten Gebots nicht berück⸗ 
de aß! erben und 1 dane 
FKaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anf ebener 9 a seen. 
nigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 


in höhniſcher abgereiſt. 


nicht 


ſie, 


habe ihre den 


des St. 


1800 4&4 
hen, un 


ſie es verdient. 
diplomatiſche 


machen. 


ſind bis jetzt 18 


18 Gruppen 
in kleinerem 
eine 


en Botſ 
Gele! 


dann ſe 
1 folgte eine D 


Beiſpiel zu folgen. 


um daſelbſt den 


veröffentlichen. 


aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ 
eld in Bezug auf den Anſpruch an 
ie Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 
am 6. Dezember 1886, 
Mittags 12 Uhr, (3663 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Marienburg, d. 28. Septbr. 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
ur Verpachtung der Strauchkampe 
des Deichverbandes des großen 
Marienburger Werders an der Nogat 
in der Feldmark Wiedau, in der Größe 
von ca. 17 Hekt. 66 Ar 90 Quadr.⸗ 
Mtr. auf einen ſechs jährigen Zeit 
raum von 1886 bis ult. 1891 habe ich 
einen Termin auf 
Montag, d. 1. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 
in der Marienauer Wachbude zu 
Wie dau anberaumt. zu welchem Pächter 
hiermit eingeladen werden. Die 
Verpachtungsbedingungen werden im 
Termine publicirt: (5225 
Klein Leſewitz, 22. October 1886. 
Der Deichhauptmann. 
Buenchendorf. 
Der Fuchshengſt Simon, geboren zu 
Trakehnen 1872, vom Goutte d'or 
a. d. Simka, ſoll 
Sonnabend, den 30. d. M. 
5 Mittags 12 Uhr, 
eines Augenfehlers wegen, in öffent⸗ 
licher Auction auf dieſſeitigem Geſtüt⸗ 
hofe, verkauft werden. (5224 
Marienwerder, d. 23. Octbr. 1886. 


Königliche Geſtüts⸗Direction. 
Seca Dr. med. Heyer 


le alle Arten von äußeren, Iinterz 
eibs⸗, Frauen⸗ u. Hantkrankteiten 


eder Art, ſelbſt in den hartnäckig⸗ 
en Fällen, gründlich und ſchnell, 
wohnhaft ſeit vielen Jahren nur 
Leipzigerſtr. 91, Berlin, von 11 bis 


2 vorm., 4 bis 6 nachm. Answärt. 
mit gleichem Erfolge brieflich. (Auch 
Sonntags.) (3758 


uli mit 


eine General⸗Verſammlung 
Vereins ſtatt. Dem Berichte des Kaſſirers entnehmen 
wir folgende Notizen: Die U 
betrugen im Vorjahre 3 590 299,89 &, 
5 568 867,09 &., fo daß ein Beſtand von 21 432,80 A 
verblieb. Der Verein zählte 294 Mitglieder, deren 
Guthaben 143 614,38 M beträgt. 
hat eine Höhe von 41000 & erreicht. — Nach erfolgter 
Rechnungslegung wurde zur Erſatzwabl geſchritten, und 
wurden 2 ausſcheidende 


in Bezug | zwar 
gewählt und an 
ufammen- glieder des 
und Rentier 


in der W 


ebatte, aus der Referen 
erhielt, daß man auch hier entſchloſſen ift, 


Wermiſchte Nachrichten. 
* [Die angebliche Muttergsttes⸗Erſcheinung in 
Demb.] Aus dem oberſchleſiſchen Induſtriebezirk wird 
der „Bresl. Ztg.“ vom 23. 8 
Kaſtanienbaum an der Chauſſee zwiſchen 5 
Bedersdorf, auf welchem die Jungfrau Maria erſchienen 
ſein ſoll, iſt niedergelegt worden. Zu Ausſchreitungen 
der Menge iſt es nicht gekommen. 5 
*Flegel's Nachlaß.] Der Bruder des kürzlich vers 
ſtorbenen Afrikareiſenden Robert Flegel, Herr K. Flegel, 
Gymnaſiallehrer in Roſtow am Don, begiebt ſich, wie 
aus Petersburg gemeldet wird, von Odeſſa nach 


lung gefunden habe. Der ganze Vorgang iſt immer⸗ 
hin eine neue „ Vorſicht. 
Petersburg, 25. 3 
die Großfürſtin Wladimir find nach Skierniewice 


ktober. Der Großfürſt und 


Niſch, 25. Oktober. Der zum Vertreter Bul⸗ 
gariens bei der dieſſeitigen Regierung deſignirte 
Dr. Strausky iſt aus Sofia hier eingetroffen. 


Danzig, 26. Oktober. 

ILebensrettung] Der Herr Mai unge Based 
* Danzig hat dem 13 Jahre alten Knaben 2 

reptau, Sohn des Hausbeſitzers Treptau in Dirſchau, 

een bre al 
nicht ohne eigene Lebensgefa ſei 72 Jabre alten 
Öcafpater a ee ban von Tote dB 
rtrinkens errettete, eine öffentli igung ertbeilt. 
ob. Dirſcheu, 25. Oftober. Am Comnabe 


en Arnold 
Schneller Entichloflenbeit und 


tober. Am Sonnabend fand 
des bieſigen Darlehns⸗ 


Einnahmen im 3. Quarta 
die Ausgaben 
Der Reſervefonds 


Mitalieder wieder⸗ 
Stelle zweier verſtorbenen Mit⸗ 


Ausſchuſſes Maler Reich auf 1 Jahr 
. Nies auf 2 J 
Das Comite, welches geſtern einen Bazar zum Beſten 
8 St. Vincenz⸗Vereins veranftaltete, 
reichlich belohnt gefunden. Gaben der verſchiedenſten 
Art waren in großer Menge eingegangen, und die 
Räume des Schützen bauſes konnten geſſern Abend kaum 
die Menge der kaufluſtigen Beſucher faſſen. 
aus den verkauften oder verlooſten Waaren betrug ca. 
Dem beſchränkten Raume iſt es wohl auch zu⸗ 
wenn der zweite Theil des Bazars, ein 

ocal⸗ und Inſtrumental⸗Concert, nicht zur Geltung 
kam, wie er es verdient 

an Grandenz, 25. Oktober. 

hat ſich einverſtan 
giſtrats und der Stadtverordneten, wonach die Beſtim⸗ 
mungen des $ 1 des Geſetzes vom 15. Juli c. betreffend 
die Lehreranſtellungen für die Provinzen Poſen und 
Weſtpreußen auf die Stadt ei keine Anwen⸗ 
dung finden ſollen. li 
Verfahren der kgl. Regierung in Sachen des Lehrers 
Peil, welcher, von der Schuldeputation und dem Ma⸗ 
giſtrat der Stadt als etatsmäßiger Lehrer berufen, ohne 
Angabe eines Grundes die Beſtätigung nicht erhielt. 
Auch auf nochmalige Vorſtellung der ſtädtiſchen Behör⸗ 
den iſt abſchlägiger Beſcheid ertheilt worden. 

Im Elbing, 24. Oktober. : ; 
die Theilnehmer an dem weſtpreußiſchen Schmiedetag 
ſämmtliche hieſige Innungsvorſtände nach 
Gewerbehaus eingeladen, um die Innungsintereſſen zu 
beſprechen. Der Vorſitzende, Herr Malermeiſter Wiſotzki 
ſprach zunächſt über die Begründung und den Ausbau 
des Handwerkerſtandes 
die heranwachſende Jugend N 5 
Herr Dr. Schulz⸗ Berlin verbreitete fi dann 
über die Organisation der Innungsperbände. Seit 
1881 ſeien die früheren freien Arbeitgebervereinigungen 
zu Innungsverbänden begriffen. Es 
{ nnungsfachverbände mit 12000) Mit⸗ 
gliedern beſtätigt Die großen Aufgaben der Innungen 
erforderten Opfer, 
ſchwingen vermöchten. t : i 
Erfolg wirken. Redner verbreitete ſich nun über bie 
Organiſation des Verbandes in Berlin. Berlin hat 
62 Innungen, von dieſen find 2 noch nicht reorganiſirt, 
die übrigen ſind in dem Verbande, der ſich 
Moste 

aßſtabe, 


Verbindung wie die 


abre gewählt. — 


at feine Mühe 


Der Erlös 


bätte. 5 5 
Die königl. Regierung 
en erklärt mit der Petition des Ma⸗ 


Schwer verſtändlich aber iſt das 


Auf geſtern Abend hatten 


dem 


deſſen Hauptzweck es ſei, 
zu bilden, tüchtiger zu 


die kleinere Innungen nicht zu er⸗ 
Da könne nur ein Verband mit 


wieder in 
In Elbing könne 
aber mit derſelhen Wirk⸗ 
Berliner ge⸗ 

ſolchergeſtalt 


vertreten. 


habe man 


dem Berliner 


Oktober geſchrieben: Der 
0 Domb und 


Berlin, 
reichen literariſchen Nachlaß feines 


Bruders zu ſichten und dann, würdig ausgeſtattet, zu 


die Vermögens ⸗Verhältniſſe der Madame 
Patti⸗Nicolini] Wie englische Blätter berichten, betrug 
das Vermögen der Künſtlerin, als ſie ſich 
Sänger Nicolini verheirathete, zwei Millionen pfermal⸗ 
bunderttauſend Gulden. 


mit dem 


Die „Mitgift“ Nicolini's be⸗ 


e Hambung-Amerikanische 


Wall. 


90 


Auskunft ertheilt der Haurt⸗Agent 
Brumo Voigt in Danzig, Frazen⸗ 
safe er 15 13749 


a — 
er ee mn 
—— ——— —ä—ä—— rn 

Selbst-Unterricht für Erwachsene. 


Die Gander ache Methode garantırt Jedem 
bie sum Alter von 50 Jahren die ochbnste 


Handschrff 


Eine Brochüre (Preis 75 Pf.), durch jede 
Buchhdig. zu bez., enthaltend: Das Wesen 
der Schrift im Allgemeinen. Ursachen 
schlechter Handschriften, Mittel und Wege 
. Schriftverbesserung mit Mustervorlagen: 
(Deutsche-, Latein- und runde Schrift.) 
Geg Eınsdg in, od. aust. Brieſm. im Werthe 
von 75 Pf. auch zu bez. durch den Verlag 


Gander's Kalligr.-Institut, Stuttgart 


Jeden 


Zahnschmerz 
hebt sofort 


C. Stephan’s Cocawein 
Originalflaschen (mit Schutanarke) 
A 1 u. 2 M. 

„Echt zu haben in Dauzig 
in der Elephanten⸗Apotheke, 
Apotheke zum Engliſchen 
Wappen, Apotheke zur Alt⸗ 
ſtadt, Läwen⸗ Apotheke und 
Maths⸗Apotheke. (1500 


Guſtav Poſchadel, 1 J. — Max Theod. Behrent, 21 J. — 
T. d. Klempnergel. 
Julianne Kloppatt, geb. Degen, 68 J. — T, d. Gelb⸗ 


ſſchafts⸗Director Schulz gehörige eiſerne Schrauben⸗ 


Galizier 191,50. 4% Ungariſche Goldrente 103,30. — 
denz: ſti a 
a Oktbr. (Schlußcourſe.) 3% Amortiſ. 
Rente 85,02 ½. 3% Rente 82,50. 4% Ungar. Goldrente 
834%. Franzoſen 492,50. Lombarden 225,00. Türken 
13,80. Aegypter 386. Tendenz: feſt. — Rohzucker 
85 loco 27,00. Weißer Zucker Yr Okt. 31,10, re 

Nov. 31,10, r Dezbr. 31,20. Tendenz: matt. 

London, 25. Oktober. (Schlußcourſe.) Conſols 100%. 
4% preußiſche Conſols 104%. 5% Ruſſen de 1871 96. 
5% Nuſſen de 1873 97½. Türken 13%. 4% Ungar. 
Soldrente 83%. Aegypter 75%. Platzdiscont 3% 7. 
Tendenz: ruhig. Havannazucker Nr. 12 12, Rüben⸗ 
Rohzucker 10%. Tendenz: ſchwach. 

Petersburg, 25. Oktober. Wechſel auf London 
EM. 22%. 2. Orientanl. 99%. 3. Orientanl. 99%. 


Berlin, den 25 Oktober. 
Orr. v. 


Net ſich auf rund fünfmalhundertfünfzigtauſend Gulden. 
as Vermögen der Patti iſt in engliſchen Conſols an⸗ 
gelegt und wird theilweiſe von der Bank von England 
verwaltet. Die Beſitzung der Künſtlerin Craig⸗y⸗ Nos in 
San repräſentirt einen Werth von circa einer Million 
ulden. 

ac. London, 22. Oktober. [Die größte Brauerei 
der Welt], die der Herren Arthur Guinneß, Sons, u. 
Comp. in Dublin, ſoll nach dem vorliegenden Proſpeet 
für 6 000 000 Pfd. Sterling angekauft und in eine Actien⸗ 
Brauerei umgewandelt werden. Die Branerei wurde 
im Jahre 1759 gegründet, und der vorjährige Profit 
wird auf 554 327 Pfd. Sterl. angegeben. 


Standesamt. 
Vom 25 Oktober. 3 
Geburten: Mufiker Ferd. Wolter, T. — Schneider⸗ 
geſelle Johann Hallmann, T. — Arbeiter Robert 
Gödrich, T. — Maſchinenſchloſſer Eduard Rochler. T. — 
Inſtrumentenſchleifer Ernſt Vanſelow — Schiffs⸗ 
Ammergef. Eduard Brengel, T. — Schreidergeſ. F 


ner, T. — Müllergeſelle Herm. Kabiſch, . cen v. 28. 
Drechslergeſelle Jacob Loppke, S. — Reſtaurateur | Weizen, gelb 4% run. Anl. 80 85,00] 85,20 
Wilhelm Janzohn, S. — Maurergeſelle Otte Poddig, Okt.-Nor. 150,50, 150,500 Lombarden | 175,50 176,00 
S. — Unebel.: 1 S. April-Mai 160,20 160,000 Franzosen 392,50 389,00 

Aufgebote: Königl. Seconde⸗Lieutenant im Inf. Roggen Ored.-Actien | 455,50| 454,50 
Negt. Nr 128 Philivp Robert Leopold v. Bötticher und | Oktober 126,00 125,20 Dise.-Comm. 210,60 210,20 
Martha Camilla Heine. — Kutſcher Johann Meller in | April-Mai 131,20 130,50 Deutsche Bk. 166,10 166,40 
Hausfelde und Auguſte Amanda Müller daſelbſt. — | Petroleum pr. Laurahütte 70,00 70,99 
Arbeiter Joſef Murawski in Jagus zewitz und Antonie] 2008 Oestr. Noten 163,10 163,40 
Zebrowska daſelbſt. — Kaufm. Bernh. Grontowski hier Oktbr.-Nov.| 22,20 22,20| Russ, Noten 193,35 193,50 
und Martba Emma Thereſe Safe in Heiligenbrunn. — | Rüböl Warsch. kurz 192,80 192,90 
Geſchäftsfübrer Georg Bernhard Zebrowsti in Gans: | Okt. Nor | 44,70 44,70] London kurz] — | 20,40. 
krug und Hulda Augufte Emilie Mielke in Gdingen. — | April-Mai | 45,70 45,80| London lang | — | 20,24 
Arb. Auguſt Olszewski in Steffenswalde und Marianne | Spiritus Russische 57 
Marie Preuß daſelbſt. — Arb. Franz Krzywalski in Oktbr.-Nov.| 36,90 38,20 SW-B. g. A. 63,25 63,60 
Naura und Kataryna Strywwynski daſelbſt. — April-Mai 38,40 37,80 Danz Privat- 

Kaufmann Guſtav Hermann Dalitz und Johanna 4% Consels 105,70 105,70 bank 141,00 141,00 
Marie Dorethe Schulz. Böttchergeſelle Max Paul | 8%% westpr. D. Oelmühle 105,00 105,20 
Georg Rickert und Wittwe Ottilie Friederike Amalie Plandbr. 99,50 99,40] do. Priorit. | 107,30 107,30 
Schramm, geb. Freiburger. — Flavierſtimmer | 4%_ de. | 100,20) 100,20 Mlawka St-P,| 108,20] 108,50 
Johannes Joſef v. Lipinski und Wittwe Anna | 5 7 Rum. G.-R.] 95,50 95,50) do. St. A. 38,80 38,56 
Behrendt, geb. Hohmann. — Tiſchlergeſelle Adolf 18. % Gldr.| 84,00 84, 100 Ostpr. Südb. 

Heinrich Jordan und Caroline Henriette Bahr. — II. Orient-Anl] 59,00 59,00 Stamm- A. 72,75 72,90 


1884er Russen 98,10. Danziger Stadt-Anleihe 103,00. 


Tiſchlergeſelle Anton Bernhard Nahſer und Emma WN 


Thereſe Marie Asmuß. — Ingenieur Guſtav Hermann 
Hempel in Grabow und Sofie Schesmer hier. — Arb. 
Andreas Olszewski in Roſenberg und Veronika 
Ehojedi in Kowroß. — Arb. Paul Iwanski in 
Mlewo und Nofalie Klimek in Plywaczewo. — 
Arbeiter Auguſt Opalka in Napierken und Maria Quarda 
in Bialutten. — Pfarrer Heinrich Ludwig Paul Müller 
in Landeck und Hedwig Margarethe Louiſe Marie 
». Bönigk in Schidlitz. — Arbeiter Johann Michael 
Ent F und Conſtantia Eliſabeth Schwarz 
in Stutthof. 

Heirathen: Königl. Seconde⸗Lieutenant im 2, oftpr. 
Grenadier⸗Regiment Nr. obert Franz Auguſt 
Friedrich Zwanziger und Margarete Ida Amalie 
Caroline Böhm. — Praktiſcher Arzt Dr. med. Berthold 


Nohzucker. g 
Danzig, 25 Oktbr. (Privatbericht von Otte Gerike) 
Tendenz: flau, Preiſe nachgebend. Heutiger Werth iſt 
19,05 A incl. Sack Baſis 880 R. r 50 Kilo netto 
franco Neufahrwaſſer. 


Danziger Viehhof (Altſchottland). 
Montag, 25. Oktober. 

Aufgetrieben waren: 18 Rinder (nach der Hand 
verkauft). 215 Hammel (nach der Hand verkauft). 
12 Bokonier preiſten 41 Mr Ctr. lebend Gewicht. 
113 Landſchweine preiſten 30 ½ 35 M Ar Ctr. lebend 
Gewicht. Der Markt wurde geräumt. 


Israel aus Lippoldsber und Henriette Liep⸗ - 

mann von hier. — 9 75 Oskar Arthur Weber Schiffsliſte. SRG 

und Auguſte Eliſabeth Marie Jungk. — Kauf⸗ Neuſabrwaſſer. 25. Oktober. Wind: O... 

mann Friedrich Heinrich Wolff und „Clara Antonie Angekommen: Kreßmann (SD.), Rätzke, Stettin, 
eiſer. — Schuhmachergeſelle Carl Auguſt Heß und 


ulianne Albertine Krauſe. — Schuhmacher Jobann 
Ludwig Besholt und Emilie Bertha Marohn. — Stell⸗ 
machergeſelle Emil Paul Miſchkewitz und Marie Char⸗ 
lotte Henriette Wölm. — Sergeant im Pionier⸗Bataillon 
Nr. 1 Carl Albert Schmau (Schmauch) und Agathe 
Louiſe Derda. 5 ES 
Todesfälle: S. d. Mil,⸗Anwärters Friedrich 
Romahı, 3 M. — Frau Thereſe Langanke, geb. 
Schöps, 39 J. — T. d. Schneidergeſ Joh. Hallmann, 


10 ſegelt: Joh Brütt, Bremen, Holz 
: Johanna, Brütt, 0 5 
1 Nichts in Sicht. 


1 5 7 5 ang anf Fardastı, 3 D. — Düller- been ci aD 
ejelle eorg Augu einri annemann, 8 55 f 
. Sohrkarh, Ostur Erdmann, 3 J. — F d. Kaufm. Tau dog 


er. 
ſtenpacher a. Nürnberg, Wolff, Redlich 
Spickenhene a. Krefeld u. Mauert 


n. Bender a. Berlin, Director. Bertram a. Rexin, 
Ar d. Niederhef, Ritterautäbeliger. 
acholati, Röſener, 

Berli 


Anton Fettin, I M. — Wittwe 
geſ. Johann Mundt, 5 J. — S. d. Schneidergeſ. 
ich Staroſta, 26 Tg. — S. d. Arb. Friedrich 
ielke, todtgeb. — Arb. Heinrich Kuck, 36 J. — Wwe. 

illentowski, geb. Zimmermann, ca 64 J. — 


* 


7 chiffs⸗Nachrichten 
N 8 0 a 
Stettin, 23. Okt. Das dem Kaufmann und Geſell e ee . 
Rieben, Adminiſtrator. Arndt a. Remſcheidt, 


dampfſchiff „Kätie“, welches bisher für den in Concurs Köder a Aalborg, Becker a. Leipzig, 


gerathenen Stettiner Lloyd zwiſchen Stettin und New⸗ Wurzen, Roje a. Berlin u. Jank a. 
hork fuhr, wurde heute im Wege der Zwangs verſteigerung 5 Spielten, ee ee 
zum gerichtlichen Verkauf geſtellt. Als Hauptbieter 1 Kaufleute. v. Tevenar n. Gem. a. 


aufle 
n a. Kriefkohl u. Wiens a. Werder, 


waren die Herren Alexander Scott aus Glasgow für N e e 


die Erbauer des Schiffes, Stephan und Sons, und 
Kaufmann Walter Glynn aus Liverpool erſchienen. 
Meiſtbietender blieb mit dem Gebote von 350 000 A 
Herr Scott. 


a ne ur A Der wate are re ee 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
(Spezial⸗Tele grarume.) 

Frankfurt a. M., 25. Oktbr. (Abendbörſe.) Oeſterr. 
Creditactien 226½. Frauzoſen 19512. Lombarden 85%. 
Ungar. 4% Goldrente 84,00. Nuſſen von 1880 —. 
Tendenz: feſt; Lombarden ſchwächer. 

Wien, 25. Oktbr. (Abendbörſe.) Oeſterr. Credit⸗ 
actien 279,30 Franzosen 241,20. Lombarden 106,20. 


Berlin. 


— 


Verantwortliche Redacteure: füt den politiſchen Theil und ver 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Litera isch 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗ Marine⸗Theil un 
den übrigen revactipnellen Inhalt: U für be Fuſerate viheil? 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Donzia 
SER RUFT RP RE 


Klein, — 


i 


2 


Die Ziehung der Berliner Pferde⸗ mi 
3521 1 1 W v. 112 500 Mark findet beſtimmt 
am 4 und 5. November d. J. ftaıt, Looſe a 2 Mark 
(11 Looſe für 2» Mark) find zu beziehen durch 

F. &. Schrader, Haupt- Agent, Hannsber, 
Gr. Packhofſtraße 29. 


Dr. Spran ger sche 
Magentropfen 


. 

helfen ſofort bei Migräne, Magen⸗ 
krampf, Uebelkeit, Kopfſchmerz, Leib⸗ 
ſchmerzen, Verſchleimung, Magen⸗ 
fäuren, Aufgetriebenſein, Schwindel, 
Kolik, Skropßheln c Gegen Hämar⸗ 
rhoiden, Hartleibigkeit vorzüglich. Ber 
wirken ſchnell und ſchmerzlos offenen 
Leib, Appetit ſofort wiederherſtellend. 

Zu haben in 9 15 nur in folgenden 
Apotheken: Breitgaſſe 15 u. 97, Langen⸗ 
markt 39 und Langgarten 106; Ju 
Marienwerder nur in der Raths⸗ 
apotheke, a Fl. 60 O. (3313 

Wer estagtuß fürchtet 

oder bereits davon . wurde, 
oder un Congeſtionen, Schwindel, 
Lähmungen, Schlafloſigkeit, reſp., an 
krankhaften Nerpenzuſtänden leidet. 
wolle die Broſchüre „Ueber Schlag⸗ 
fluß⸗Vorbeugung u. Heilung, 3. Aufl. 
vom Hefe ehem. Laudw. Ba⸗ 
taillonsarzt Rom. Weißmann in Vils⸗ 
hofen, Bayern, koſtenlos und ne 


— _ ln 


Cellower Danerrüben 


verſendet das Poſtſtück von 10 Pfund 
für 2,30 K. franco. Größeres 


11 Stad für 50 Fat! | 


Aus Borland der Ständigen Ansfräung in rn. 
d D 8 
3 
WU Urlesfeateng des Geniune gäusitg beet 2 
9. euer, Wenpr. Zeitung, R. Biſetzkt & Co. Kalkgaſſe 6, Bernh. 
Sternberg, Langgaſſe 10, 9. Lan, Maſtkalien⸗ Handlung. J. L. Preuß, 
Kaufmann u Agent, Tohtasgafle 1/21, Johann Wäft, Cigarren⸗Handl., 
C. Bam bach, Heil. Geiſtgaſſe 54, Theudor Berling, Buchhandlung, 
Paul Werft, Kaufmann, Gr. Berggaſſe 22, Alvert Rraatz. Kurzwaaren⸗ 
handl, Schiifuafle 1a, F. Werihmaun Nachfl. Golbſchmiedegaſſe, Conſt. 
Ziemſſen, Muſikalien⸗Handlung. (4933 


rs 


0 Feuerversicherungsbank f. D N 
Verſicherungsbeſtand R. 3 502 235 200. — Dividende pr. 1886. 77 
Neue Verſicherungs⸗Antrige nimmt entgegen und ertl eilt jede ge⸗ 


wünſchte Ans kunft Albert Fuhrmann, 


4019) Agent der Fenerverſicherungsbauk f. D. zu Gotha. 


eee eee e 


Mondamin 


„Schusmarke. 5 a 0 
Erſetzt Gelatine. Erleichtert die Zubereitung. 


zu hotha 


Duantum billiger 5 
H. Schulze Nachf., Teltow. 


2 


Pfd 85 J, II. Waare 55, Leckhonig 
50, Seim⸗(Speiſe⸗) Honig 40, Futter⸗ 


2 Zu allerlei honig 40, in Scheiben 55 I, Bienen⸗ 
Milchspeisen, wachs 1,35 J. Poſtcolli gegen Nach⸗ 
nabme, en gros billiger. Nichte 


paſſendes nehmen umgehend franco 
zurück 3340 
Soltau, Lüneburger Haide. 
E. Dransfeldt's Imkereien. 


Mit Milch ge⸗ Fig 2. Page Vorſtädt. 

Graben 49, Inhaber Arnold, 
ger. vereid. Kreis⸗Taxator, beſchafft 
Capitalien a4 2, Feuer Verſicherung. 
für d. Weſtpr. Imm.⸗Feuer⸗ Societät 
und die Norddeutſche, Hagel⸗Ver⸗ 
ſicherungen, Erbregulirungen und ge⸗ 
richtliche Gutachten. 


Kranke ärztlich empfohlen. Auch zue Verdickung von Suppen ıc. vor⸗ 
trefflich. Mondamin iſt ein entzltes Mais⸗Produkt Fabr. Brown & Polſon 
. e. Hofl. London u. Berlin C., in Danzig zu haben bei: J. G. Amort 
hl. Herm Lepp, U. Jaſt, Hermann Lietzau und Alb. Neumann a 60 und 
30 J a ½ und ½ Pfd. engl. (3757 


Halde-Scheibenhanig, 


e 


Heute Mittag 1 Uhr ftarb 
unſer innigſt geliebter Sohn; 
und guter Bruder, Schwager; 


"Alfred Rosenthal 


im 25. Lebensjahre. 5 
5 Dies zeigen tief betrübt an © 
Die Hinterbliebenen. 
Danzig, 25. Oktober 1886. 


Die Beerdigung findet am 
Mittwoch, d 27. Oktober, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, ſtatt. (5288 


Concurs-Eröfluung. 
Ueber das Privatvermögen des Kauf⸗ 
manns Willy Michaelis und über 
das Privatvermögen des Kaufmanns 
Siegfried Dentſchland, beide Mit⸗ 
inhaber der Firma Michaelis u. Deutſch⸗ 
land hierfelbſt. Langebrücke Nr. 11 
und Langgaſſe Nr. 27 i 
am 23. Oktober 1886, 
Mittags 12% Uhr, 

der Concurs eröffnet. 

Concurs⸗ Verwalter: Kaufmann 
Eduard Grimm von hier. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 
zum 1. Dezember 1886. 

Anmeldefriſt bis zum 28. Dezem⸗ 
ber 1886. 

Erſte Gläubiger⸗Verſammlung am 
11. Novbr 1886, Vormittags 10% er 

N 277 


Automatiſche Waagen 


der allein berechtigten Fabrikanten 


C. Reuther & Reisert, Hennef. 


Durch Miniſterial⸗Erlaß zur Zoll⸗ und Steuer⸗Abnahme zuläſſig. 
Für Paaerhäufer, Siloſpeicher, Verzollſtationen, Mahl⸗ u Oelmühlen, 
Brauereien, Malzfabriken, Spritfabriken, Kornbranntwein⸗ Brennereien, 
Knochenmehlfabriken ꝛc. ꝛc.— Große Erſparniß an Zeit und Au beitskraft. 
Selbitthätige, ollein zuverläſſige Verwiegung und Regiſtrirung Illuſtrirte 
Kataloge mit Zeichnungen und Anwendungen gratis und franco durch 


Fischer & Mickel, Danzig, 
Milchkannengaſſe 20. 602 
Der reelle Ein 


Wirthſchafts⸗ 
redet Lackes dani gg 


Schuhwaaren⸗Lagers findet hier Stellung von ſogleich oder 


8 ie e 600 = anno. 
i i inkä ; . arniko, ut er Göttchen 
bietet die günſtisſte Gelegenheit zu Einkäufen für die bevorſtehende Saifon, auten p 

da ſämmtliche Vorräthe, um ſchleunigſt zu räumen, 


dorf 
Bahnhof Schlobitten. (4208 
zu Koſtenpreiſen 
abgegeben werden. 


Juſpector, 
W. Stechern, 
48, Brodbänkengaſſe 48. 


von ſogleich oder 1. Januar geſucht. 
Meldungen sub A. B. ©. poſtlagernd 

Das Haus und die hochelegante Ladeneinrichtung ſind vom 1. April 
zu verkaufen. 


Göttchendorf. 

Für d. Verlauf land⸗ 
| Nervenstärkendes | 
2 2 ‚JULIUS HENSEL’S ‚tonische Essenz 


| üipest 


Anregung 


Belehrung Unterhaltung 
Inebst 15Musikstücken 1 Mk 


Gratis umemob rosch.Qvartateinallen 


Buchu.Musikalienhandiungen.Verlan v Tfonser Koeln. 


Tricot-Taillen 


offeriren in großer Auswahl zu billigen Preiſen, 
Winter Taillen ſchon zu 4 Mk. 50 Pf. 


Julius Konicki Nachf. 


Wollen 


jeder Art, nur haltbare Qualitäten, beſten engliſchen und 
deutſchen Fabrikates empfehlen 65248 


Julius Konicki Nachfl. 
Carl Bindel, Gr. Wollwebergaſſe 2, 


Special⸗Geſchäft für Gummiwaaren, 
empfiehlt! 


Gummi- Boots! 


Zimmer Nr. 42. 
Prüfungstermin am 11. Januar 
1887, Vormittags 11 Uhr daſelbſt. 
Danzig, den 23. Oktober 1886. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts XI. 


Grzegorzewski. 


Concursberfahren. 


Weber das Geſellſchafts⸗Vermögen 
der offenen Handels⸗Geſellſchaft in 
Firma WMiichgelis & Deutſchland hier⸗ 
ſelbſt, Langebrücke Nr. 11 und Lang⸗ 
gaſſe Nr. 27 iſt am 23. October 1886, 
Mittags 12½ Uhr, der Concurs 
eröffnet. 

Concurs⸗ Verwalter: Kaufmann 
Eduard Grimm von hier. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 
zum 1. December 1886. 


wird ein energiſcher tüchtig. cautions⸗ 
fähiger Mann zum baldigen Antritt 
geſucht. Offerten sub J. J. 9373 an 
Rudslf Moſſe, Berlin SW. (5223 


mpf. gl auch ſpäter Kaffees und 
G Stubenmädch. für Hotels, welche 
3—4 Jahre auf einer Stelle geweſer, 
ſow. j. Mädch. z. Stütze der Hausfr. 
Prahl, Langgarten 63, I. 
Fin verh. Hofmſt., der Stellmacher⸗ 
arbeit verſteht, ein ſehr thätiger 
zuverläſſiger Mann ſow. Kutſcher m. 
langj. Zeugniſſen und Knechte empf. 
5237) Prohl, Langgarten 63. 


Reellnerinnen 


wirthſch. Maſchinen 


und Leitung einer Filiale in Oſtpr. 
5 a 1 ; 
C. Fried. Hausmann (Hecht-Apotheke), b 


Run 


dieses Mittels geworden. Es heilt Blutarmuth, Nerve iche, Frauen- 
krankheiten, HAmerrholdalbeschwerden, Kopf wel, Ameritmaneel, und wirkt 
Verdanang befördernd und Galle entfornend. Dieses diätett Sehntz- und 
Heilmittel enthält nur Stoffe, die der Körper dringend bedarf, um vor- 

brauchte Blutstoffe wieder zu ersetzen, ohne die er nicht gesund, kräftig 
und lebensfreudig sieh erhalten kann. Wer seinen Körper en Krank- 
heiten schützen, wer seinen gesehwächten oder ki en Körper wieder 
von Neuem kraftvoll machen will, der erprobe Hensdl's tontséhe Essenz. 


Prima Gummiſchuhe u. Sandalen! 
Elaftiſche Gamaſchen fur Herren und Damen! 


Anmeldefriſt bis zum 28. Decem⸗ — Diejenigen, welehe das Mittel nieht kennen, möge n ohne Fureht einen 
ber Erſte Glaubiger⸗Berſamml Gummiſohlen | für rn R. a pro Paar, a MR Gebraunbsanwelsung K 120. 1 Ben ‚angenehmen Ba nn 
the Gläubiger⸗Verſammlung am 9 „ Damen „ 2,25 „ „ ht zu haben 1 i jleph -Apstheke arderobe werden für außerhalb em⸗ 
11. Novber 1886, Vormittags 10%, Uhr „ Nine e R a ee ee 78751 pfoblen Heiligegeiſtgaſſe 105. A. Plath. 


immer Nr. 42. 5278 
Prüfungstermin am 11. Januar 
1887, Vormittags 11 Uhr, daſelbſt. 
Danzig, den 23. October 1886. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts IX. 


rzegorzewski. 


Bekanntmachung. 

In unſer Procurenregiſter iſt heute 
sub Nr. 728 die Eollectinprocura des 
Ernſt Richard Krüger und Minder 
Brekke, Beide hier, für die Firma 
Storrer & Scott hier (Nr. 1339 des 
Firmenregiſters) mit dem Bemerken 
eingetragen, daß nur Beide gemein⸗ 
ſchaftlich die Firma zeichnen dürfen. 

Danzig, den 23. Oktober 1886. 


nach meiner Methode bei mir befeſtigt, gewähren (5199 


doppelte Haltbarkeit gegen Ledersohlen, 
angenehmen, ſicheren Gang und warme Füße! 
Filzsohlen unter Gummi⸗Boots und Schuhe! 


Gummi⸗Hoſenſchoner! 


a Wegen ſchleuniger Liquidation der Firma Cgeſar Zimmer 
telle ich die geſammten Waarenbeſtände in dem neuen Geſchäfts⸗Locale 
Kohlenmarkt 15, zum 


1 } 
. Ausverkauf. 
Herren-, Damen: und Kinderhemden, 

Herren-, Damen⸗ und Kinder⸗Unterkleider, 
Tiſchzeuge, Taſchentücher in allen Qualitäten, 


inen geprüften N Lehrer, 
im Klavier⸗ und Geigenſpiel be⸗ 
wandert, empf. als ſolchen od. Rech⸗ 
nungsführ. J. Hardegen, Hl. Geiſtg 100. 
Eine ger muſik. Erzieherin u einige 
gepr. Kindergärtn. I u 2. Cl empf. 
J. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 
Eine ältere vorzügl bewährte Land⸗ 
wirthin mit mehrj. guten Zeugn. 
empf. per 11. Novbr. J. Hardegen. 
Ein cand. Phil., im Unterrichten ge⸗ 
5 übt und als Hauslehrer mehrfach 
mit gutem Erfolge thätig geweſen, 
ſucht von ſofort eine Stelle als Haus⸗ 
lehrer Gefällige Offerten erbeten 
unter M 1 poſtlagernd Keften. Zur 
Auskunftsertheilung iſt die Expedition 
dieſer Zeitung unter Nr. 5273 bereit. 


Zange’s berühmte Rafier: Meller 


aus dem allerfeinften Engliſchen Silber» und_Diemanten-Stable angefertigt, 
feinſter Hohlſchliff, fertig zum Gebrauch, paſſend für jeden Bart, per Stück 
Francozuſendung A. 3,50. Streichriemen (Patent) zum ſchärfen der Raſier⸗ 
meſſer per Stuck 2 & Schär maſſe a Dofis 50 I. RNaſirſeife, feinſte 
: a Qualität, Yı Pfd. 40 3. ; 
Die vorzügliche Güte meiner Raſiermeſſer, durch welche ſich dieſelben 
in einigen Jahren einen Weltruf erworben haben, ſetzt wich in den Stand, 
für jedes einzelne Stück 5 Jahre Garantie * leiſten, es ſei deshalb einem 
Jeden die Gelegenheit geboten ſich für nur K. 3,50 den Beſitz eines wirklich 
guten Raſtermeffers zu verſchaffen, mit welchem man ſich Jahre lang raſieren 
ann. 


Ernst Lange, Stahlwaarenfabrik, 


Gräfrath bei Solingen. 
r aller Arten Meſſer, Gabeln, Scheeren ꝛc. werden 


Illaſtrirte Preisliste übe 
er auf Wunſch franco zugeſandt. 


Königl. Amtsgericht X. ; 7 
ie TEINSSBEHIDNE 2 rm eg ht 8 Handtücher, Frottir⸗Handtücher, Inletts und Schürzenzeuge, | DE” Agenten gesucht. in j. geb. Mädchen aus achtbarer 
f | utmachung Damen⸗ und Kinderſchürzen in großer Auswahl = Offerten auf bedeutende Lieferun ei ſucht Stell. als Fe 018 
4 f N + . itz ni 8 A 1 2 921 > 5 I 555 FR 2 i 8 > 5 7 aus rau, es w. weniger a. ebalt a 
en Sie, Map, Shfäcer Site T Aten dende Ui 
2 te or 5 1 5 A — 4 N 5 5 > 20 5 0 n 0 if 5 a 9 f Offe 1 er; 
Die ri benfalls I 5 5 . d. d. Zt f 
e Be _ Geöffnet von 9 füre r abzugeben sub Nr. 5198 eee radeln 
180 Geſellſcha Bar Der Liquidator 1 ii En a Tine Cent. 2. 90. ee aun 
etragen. 5 nard Büttner. 5 11 apitalien a 4 beſchafft auf führte Firma Hamburgs ſucht, geſtützt 
en eee — | de e ma e e 
7 109 2 N A 0 eldt, à, ‘dt. 8 ätigkeit, e ( Dot 
Jobann Jacob Krüger für dieſelbe Cöpenick. Arnold, Kreiz⸗Taralor. — 86039 Yemen und induſtriellen Ctabliffe- 


Firma gelöſcht. (5282 
Danzig, den 23. October 1886. 
Könial. Amtsgericht X. 


Bekanntmachung 
betreffend 

Kranken⸗ und Begräbnißkaſſe 

Deutſcher Buchdrucker. 

In Folge vielfach an uns er⸗ 
gangenen Anfragen theilen wir mit, 
daß die bisher in der „Central⸗ 
Kranken⸗ und Begräbnißkaſſe“ für die 
Mitglieder des Unterſtützuugs vereins] 
Deutſcher Buchdrucker „eingeſchriebene 
Hilfskaſſe“ befindlichen Buchdrucker⸗⸗ 
Gehilfen aus dieſer Kaſſe, auch wenn 
diejelben dem „Unterſtützungsverein 
Deutſcher Buchdrucker“ (ſogenannter 
Verband oder Verein) nicht mehr 
angehören, uicht ausgeſchloſſen werden 
können, wenn ſie der Kaſſe 2 Jahre 
. un und a 19 5 Bei⸗ 
rag ni änger als 6 Wochen im 
Rückſtand find. ($ 5a und b des 
Statuts.) 


Es wird gebeten, an den Unter⸗ 
zeichneten ſofort mitzutheilen, wenn 
irg ndwo Verſuche, die in Buche 
druckereien verbliebenen oder ein⸗ 
tretenden Gehilfen dennoch von der 
Kaſſe auszuschließen, gemacht werden, 


Von einem der grössten Weinhändler Deutschlands, der im Wein- 
fälschungs -Monstreprozess zu Danzig als Sachverständiger 
fungirte, wurde folgende Behauptung — (siehe Broschüre des „Danziger 
Weinfälschungs- Prozesses“, die ich gerne gratis u, franko ver- 
sende) — wörtlich aufgestellt: g 
„Das Publikum sei unvernünftig genug, Anforderungen an Wein 
„zu stellen, die nicht erfüllt werden Können.“ 22 2 
5 5 Und ich sage: 
Das Publikumist stets berechtigt zu wissen, was es für sein Geld bekommt 
Deshalb ersuche ich 


jeden Besitzer einer Bahnhofs-Restauration 
„im Interesse des reisenden Publikums!“ 


von mir die Bedingungen zu verlangen, unter welchen ich demselben meine 
chemisch untersuchten, garantirt reinen, unge- 


gypsten, französ. Naturweine 


NET DB" hauptsächlich meine sog.: NEU 
20. Oswald Mier's Carafons“ 2 


(d. h. Y,Literflasche mit Patentverschluss u. meiner Garantiemarke versehen) 
zum Verkauf auf dem Bahnhof — übergeben werde. 
u 
No. 73. GPS WW auI Wıiem, 
Besitzer der Weinhandlung — „AUX CAVYES DE FRANCE“ 
Hauptgeschäft: Berlin C., Wallstrasse 25. 


ö 7 5 ments obiger Branche für Export und 
40 weidefette Schaft, dee ee "it 
ſofort verkäuflich (5011 Eni alen Comiokart, Bud 
Kluge nn oe lee Braun (ul per 17 75 

7 7 d. ſp. unt. beſch. Anſp. Engagement. 
Rittergut Kiltnam, |: 
9 


Off. u. 5003 in d. Exp. d Ztg. erb. 
zwiſchen Melno und Rehden im 


iſe Graudenz, i en Todes⸗ Strand⸗ u. Weiden⸗ 
falle des Bester unter den nf er gaſſen⸗Ecke Nr. 4 


Bedingungen und der jetzigen Con⸗⸗ „. g 

junctur ongemeſſen, ſofort zu verkauf. iſt ein großer Keller a 6 er 
Nähere Auskunft ertheilt 9. Ziehm, heizbaren Räumen zu jedem Ge 
Gremblin bei Subkau. (4786 Au 1 10 80 a 
Auf einem der beften Plätze Oſtpr. trandgaſſe Nr. 7 iſt die !. 
iſt 22 dene i beſtehend aus 5 Zimmern nebſt allem 


Grundſtück mit Zubehör ſofort zu vermiethen. Näh. 


Weidengaſſe Nr. 4b: bart. (53 
Maſchinen Handlung Eine Wohnung 
zu verkaufen. Offerten unter J. K. 


. von 3 Zimmern, Kabinet x. iſt 
9374 an Rudolf Meile, Berlin 2. 


Hundegaſſe 90 zu vermiethen. 
Erbſchaftshalber bin ich Willens Näheres 1. Etage zwiſchen ne 
eine gepachtete herrſchaftliche 


12 Uhr. 
r Orocus 2. Größe 100 St. 1 K. f 8 
ugliſche und vberſchleſiſche Lenz, 1855 „Waſſermühle. 5 Comtoir⸗Gelegenheit 


ürfel⸗ und Nußkohlen 5194) Schießſtange Nr. 3. Beſitzers zu verpachten; ferner 30 Mg.] Hundegaſſe 90, parterte, iſt zu ver⸗ 


Acker und Wieſen, ſowie auch mit | miethen. Näheres Pfefferſtadt 20. 


In 


Danzig, | 


I. Damm 19. 


für Gar 


Eine Partie Tulpen- 
Zwiebeln, beſte Sorten, 
offerirve wegen Mangel an Platz 
ö 1. Größe 109 Stück für 2 H., 
2. Größe (jedech ſümmtlich blüh⸗ 

bar) 160 Stück für 1,50 . 


D 


Stück⸗, 


um ſolche der Königl. Stadldirection in vorzützlichſter Qualität für Haus bedarf und Dampfbeisung, _ Berihiedene „, lebendem u. todteın Inventar Näh.] Die bis her von den Herren Jährling 
in Stuttgart, welche als A ts⸗ H: A ; empfiehlt J E ſi Auskunft ertheilt die Expedition des b ten Comtoir⸗Räum⸗ 
behörde über 90 1 bei Gewichtslieferung — pro Laft 60 Centner — zu billigen aber ſeſten ag ilten lien „Lauenburger Kreis⸗ und Localblatt“ Mee 1 Pane 


Hi.ilfskaſſe beſtellt iſt, zur Kenntniß zu 

bringen. ($ 51 des Statuts.) 

onn, den 23. October 1886. 

Der Vorſtand der Section II Nein: 
land⸗Weſtfalen des Deutſchen 


Preiſen, ab Lager und frei Haus, ſowie in Waggonladungen nach 280 verkaufe um ſchnellſtens damit zu in Lauenburg in Pomm. (4782 


Lahner ; 5 80 räumen bedeutend unterm Roftenpreis. 5 
H. Wandel, eee, f. I. Wohlgemuth. | „Ein Wappwaltan, 
9 1 1 


Hundegaſſe 102 
ſind ſogleich oder zum 1. Januar 1887 
zu vermiethen. Näheres durch den 
Concursverwalter N. a 


Lager: Hopfenga 5 12 Jah lt, 5 6“ gr 8, iſt ſehr 
ir ſuchen = Breitgafie 133, Breites Thor. billig aa verlaufen Näheres Laſtadie 


e für unſere Maſcht v Pumpenfabrit einen tüchti 1 Teklichen der e e e 
i IM: r unfere Maſchinen⸗ und Pumpenfabrit einen tüchtigen ® 14 7 r 5 an der Promenade 
Willelm Georni⸗Bonn. Vorſitzender. 1 1 1 15 5 e U p Lummiwaaren u ee Gut erhalt. Flügel e links belegene 
Mutwoch, den 27. Oktober, 5 : © 5 3 Be ae eur 8 billig zu verkaufen Frauengaſſe 43, I. herrſchaftliche de Wee 
Nachmittags 5 Uhr, welcher in der praktiſchen Ausführung von = Ein Pr imamer | et 3 910 44903 
Brauerei⸗ und Kellerei⸗Maſchinen s des Gymn. w. Schüler zur Oſterverſ. er 
1 5 N Wein⸗Etiquetten. Gy 3 opengaſſe 
firm iſt — Nur nachweislich tüchtige Ingenieure wollen ſich unter Angabe Berlin W., E. P. Feller, [| | vorzubereiten. Adreſſen u. Nr. 5279 A 


des liberalen Wahl⸗Vereins der bisherigen Thätigkeit und Gehaltsanſprüche ſchriftlich melden. Kronenſtraße Nr. 3. (3759 in der Exped. d. Big. erbeten. iſt die Parterre⸗Gelegenbeit zu ver⸗ 


Stuhm⸗Mari I Muſter Franco gegen franco. inc ältere gebildete Dame wird zum | mietben, zu erf. Schüſſeldamm 52. _ 
im „ Gebr. Gutis DDR- 07 8 3 E 1. Januar 1887 zur Leitung eines 39 
Be Fabrik für a en und Utenſilien, : De Naldenfebat Sten und Deauffichtigung van angga E 7 
eſchäfts⸗, Kaſſen⸗ und Bibliotheks⸗ reslau. (5235 ve Rüſchenſabrik von ülern verſchiedenen Alters geſucht 1. Etage, zum 1. April 1887 zu ver⸗ 
i ; ; i 15 N Adreſſen werden unter Nr. 5254 in [.; 5 an 5 
Na de e ee 1 in f fh ; Echte D. a t 80. der Gubin dieſer Zeitung erbeten. ne Näheres 255 ! 
Vortrag über die Lage. Wahl des bb - 0mOODa 15 zartirte g Ein Eleve er Geſammt⸗Auflage unſerer heu⸗ 
Borftandes. 4860 x 3 ; E 34 5 1 ; i : kbaus 
Anm.: Perſonlice Ehnlahknden ‚Privat-Krankenanstal Frankfurt. ſortirt Müſch en wird zum 1. November für das D ige Selma ent . N Pro⸗ 


werden nicht erlaſſen. Danzig, Brodbänkengaſſe 38. 
Der Vorſtand. i Dr. Fewöson. 
L 1 Rene 85 a] ; ih ; 

Homöopathie, 


Alle innere und äußere Krankheiten, 


ſpect der Großen Jubiläums Ans⸗ 
ſteünngs⸗Lotterie unter Allerhöchſtem 
Protectorate Sr. Majeſtät des deur⸗ 


au in 3 Sortimenten: N ; 
m u 22 ebengut Gr Liebenau geſucht, 
at rss = 4: ; 1 At a Rüſchen 1155 Meldungen ſind an den Ober⸗ 
iehl (5289 Perſpas i en UND inſpector Quade, in Finken ſtein Wſtpr. 
empfieh t (5289 Perlpaspel, weiß u bunt, neueſte Deſſins 7 


E il H ar 1 r 2 N Bra, ri m e — chin na 1 muerte 
D f u. 2 acnanmend vorh Ein. 5 etr Ar} i 110 ‚ale ns (4780 
mi emp. Koſch. Schmalzgänſe Ein irlhſchaftse lebe wean... a0 


findet auf einem größeren Gute, auf Hie eine Beilage des Herrn Dr. 


7 


Unterricht in Sprachen und 
allen Schulwiſſenſchaften 


Frauenleiden, Rheuma, Seropheln, ertheilt im Zirkel, ſowie einzelnen 139, Hundegaſſe 119. billigſt bei Leun, Johannisgaſſe 18. | dem verſchiedene Meliorationen zur med. Marcuſe betr. die Mohr⸗ 

Gpilepſie, geheime Krankheiten. Schülerinnen . N 7 E menden täglich noch 40— 50 Liter Ausführung kommen, gegen Penſion] mann 'ſche Kurmethode. Seht 
Richard Sydew, Hundegafie 104. Elvire Thomas Gelegenheitsgedichte, Milch zu ſofort geſucht. fogl. oder von Neujahr ab Stellung. eee e eee 

Sprechſtunden 9—11, 3—4 Uhr. Heil. Geiſtgaſſe 92 1. (5126 eruſten u. ſcherzhaften Inhalts, werd. Adreſſen u. 5276 in der Exped. d. Adreſſe unter 5145 in der Exped. Druck u. Verlag v. A. W. Ka fem aan 
Meldungen erbit.e von 11—1 Uhr. l zenefertigt Baamgart. Sale 34. 3 Tr.] Ztg. erbeten. dieſer Zeitung zu erfahren. „ in Darmig. f 


